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Zu hoher SGB-Sieg
1 . Liga: FC Chur - SC Buochs 0:3 (0:0)

ln einem schwachen 1.-Liqa' entscheidende und schönste

Spiel erwies sich Oer 
-SC 

4nq1ff.^9:: Spiels aus: Mit

Buocrrs ats die i, aurinr:* i,Jf# 
tJilir^:'..*:fi",?: 

T'll
reifere Mannschaft. Toni Pekas' iaär.är iäimettler dinen Dop-
Führungstreffer in der 78. Minu' pelpass, den pekas eleganr übär
te bedeutet die Entscheidung Chür-Goalie Franciolli zum 1:0

zugunsten der Buochser. Da' ins Tor setzte.

niie giasco (83.)und Goran Pe' - 
Danlc-h 

^konnte 
sich das

kas (88J ryigtil rur einen'iu IT##" ffH:l,Li:t ''J:?hohen3:0(O:o)-sieg. 
:*l;m:X;i:*._l*U::

dw.DieChurerAngreiferver-dem2:0dasSchlussresultat'
gaben ihrerseits 

. 
naälich trei rl"lflälli'i3;,"1:96:"j+X?:l r;.ti

grosse Tormöglichkeiten. Drei- ä"iä'ö,1: ää.'äi"""o o:2. 88. G. pekas

mal bewahrte SCB-Goalie Gui- 0:3. - FC chun Franciolli; Rensch; Nigg

do Röösli sein Team vor einem (72. Candeloro)' Flamousch (46' Rauser);

Rückstand. 
- --' Beeli, Mullis, Tschuor' Camenisch,

Nach einer ersten Hälrte ää:fl::'"3ä1;lol3'"??3i?;"r;,."tf
ohne Höhepunkte zeigten sich Zwyssig; Camenzind, Berchtold (46' P'

beide reams nach där^Pause ä?l'tiflf; hli,lt?l]"?ä?ifu l;"i,i#:
angriffslustiger. Bei Buochs ä"';ätäij.;; cnur onne bondere( M.

brachte Patrick Barmettler, der und S. Cavlezel sowie Blumenthal (alle

den leicht verletzten Andr6 verletzl). Buo{hs ohne Odermatt (ver

Berchtold ersetzte, riri" 5:11,ßH"';ä."äl*t"i,T"T1;.Ei-
Schwung von der rechten Seite ääirinoloä. Camenisch.64. Mullis (alle

aus. Von ihm ging auch der wegen Fouls)'

t. ilGA

) l.Rgnde: Zug94-Em-
rnenbrücke 3:1, Chur-
Buochs 0:3, Vaduz - Sursee
2:3, Mendrisio - Stäfa 0:0,
Tresa - Ascona 1:3, Uznach
- Chiasso 1:4, Glarus -
Freienbach 0:2.

Chur- Buochs 0:3

Glanzloser
Sieg

hto, Nein, ein grosses Spiel
war's nicht. Tlotz des 3:0 (0:0)-
Sieges gegen den FC Chur,
trotz der drei Tore von Antonio
Pekas (78.), Daniele Biasco
(83.) sowie Goran Pekas (87.)
und trotz des klaren Aus-
wärtserfolgs hinterliess der
SC Buochs zum Saisonauftakt
im Bündnerland einen zwie-
spältigen Eindruck. Er tat
sich gegen einen nicht
schlecht organisierten Riva-
len, der seine ziemlich be-
scheidenen Nlittel ordentlich
verwaltete, dabei aber eine
schwache Chancenauswer-
tung beklagte, schwerer, als
dies aufgrund seiner Substanz
der Fail sein dürfte.

Nun, immerhin reichte eine
schwache spielerische Lei-
stung, um den FC Chur zu
stoppen. Dabeijedoch nu! von
einem glücklich errungenen
Sieg zu reden, wäre übertrie-
ben, von einem zwingend her-
ausgespielten Erfolg zu ju-
beln, ailerdings genauso. Die
Wahrheit liegt woanders:
Buochs gewann, weil es im
entscheidenden Moment klü-
ger und kühler von den Feh-
lern des Gegners profitierte,
rvährend die Churer mit den
Fehlern der Gäste nichts an-
zufangen wussten. Ubrigens:
Matchlvinner war Torhüter
Guido Röösli.
Sportplotz R.ngstrosse. - I 50 Zuschouer. -
SR: Mosimonn lBirmens'orf). - Tore: /8. {.
Pekos 0: l, 83. Biosco 0:2, 87. G. Pekos 0:3.

- Chur: Frorciolli: Rensch; Nigg lob 72.Con-

deloro), Beeli, Romousch (ob 4ö. Ror,so):

Xoyoboun, l'uonder, Comenisch, Tschuor.

Mull s; Sidler -Buochs: löösli;G Pekos;von

Holzen, Comenzind, Zwyssig; Bios-co, Bou-

monn, A. Pekos (ob 82.'Birc'her), Berchtod

lob 46. Bormettler); M. Bormettler, Löischer.
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I .-Ligo-Fussbolh SC Buochs - Uznoch I :l (l :l )

Ein verlorener SCB-Punkt
Der SC Buochs verlor gestern
abend gegen Uznach einen
Punkt. Die Kickervon Spieler-
trainer Goran Pekas domi-
nierten nämlich das Gesche-
hen über weite Strecken. Doch
die Buochser Dominanz reich-
te meist nur bis an den geg-
nerischen Strafraum - und vor
allem begann sie erst nach der
5. Minute. Da stand es bereits
0:1, nachdem Culum im An-
schluss an einen Flügellauf
von Ott dessen Flanke einge-
köpfelt hatte.

nDas war natürlich ein
dummer TYeffen,, sagte Pekas
nach dem Spiel und fand nicht
Iobendere Worte für die Art
und Weise, wie sein Team
nachher aufspielte. .Im Mit-
telfeld agierten wir viel zu

kompliziert., Nicht gerade
vorteilhaft für die Buochser
war gegen die zunehmend zu-
rückhaltender aufspielenden
Gäste, dass die Regenftllle im-
mer heftiger wurden und das
Terrain in der Schlussviertel-
stunde praktisch unbespielbar
machten.

I AdiTruttmann

Seeleld. - 250 Zuschouer. - SR: Kohli {Thöris
hous|. - Tore: 5. Culum 0: i. I 2. Berchtold

l: l. - Buochs: Röösli; G. Pekos; Von Holzen,
Boumonn, Comenzind; A. Pekos, Biosco, [öt-

scher, Berchtold (61. Zwysig|; P. Bormefller

{73. Willemsenl, M. Bormettlär. - Uznoch: Fi-

schli; Sloop; Zohner, Meier, Steiner; Müller,

Boiic, Londolt 190. Ruos), Ott {88. Buschoi);

Culum. Erdooon. - Bemerkunoen: Euochs

ohne OdermJt {verletzt}, Uster ähne Hofster-

ter, lolernder (verletzt) und Kesseli (gesperrt).

Vemorungen: 45. Ott, 56. Berchtold, 63.
Biosco, 86, Comenzind {olle Foul).

Beim SC Buochs stimmt
noch einiges nicht
Fussball: Buochs - Uznach 1:1 (1:1)

fiel: Der Churer KeePer zeigte
nach einem Freistoss von Bia-
sco ebenso Mühe mit dem
nassen Ball, Berchtold konnte
den Abpraller Per KoPf zum
1:1 einnicken (12.). Danach lief
beim Heimteam nicht niehr viel
zusammen. Das Pekas-Team
zeigte gegen Uznach, das im-
meihin oline drei StammsPieler
auskommen musste, einige Ab-
stimmungsprobleme.

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR Stefan
Kohli ffhörishaus). - Tore: 5. Culum 0:1 .

12. Bdrchtold 1:1. -SC Buochs: RÖösli;

G. Pekas: von Holzen, Camenzind; P.

Barmettler (73. Willemsen), Berchtold
(62. Zwvssh), Baumann, Biasco, T.

irexas: M. Bärmettler. Lötscher. - Uz-
nach: Fischli; Strotz; Zahner, Meier;
Steine( MÜlle( Bajic, Landolt' Ott (89.

Ruoss): Zulum, Erdogan. - Bemerkung:
Buoclls ohne Odermatt (verletzt) -
Verwarnunoen: 45. Ott, 57. Eerchtold,
63. Biasco:86. Camenzind (Fouls).

lm Heimspielgegen Uznach re-
sultierte für den SC Buochs nur
ein 1:1 (1:1). Torschtitze für die

Buochser war And16 Berchtold.

dw. Buochs wurde nicht nur
durch den Regen kalt geduscht,
sondern auch durch den frühen
Führungstreffer der Gäste: Cu-
lum köofelte aufs Buochser
Tor. Hüier Röösli musste den
nassen Ball zum 0:1 Passieren
lassen. Optimal für Buochs,
dass der Ausgleich sehr schnell

Andrö Berchtold: 1 :1 -Torschütze
fÜr Buochs. Bild Ruedi Hopfner

1. Liga
Gruooe4. 2. Runde: Freienbach - Vaduz

FL 1:i'(1:o). Buochs - Uznach 1:1 (1:1).

Chiasso - Tresa 0:0. Stäfa - Glarus 0:0.

Sursee - Chur 1:O (1:0). Zug 94' Mendrisio

2:0 (1:0).

1.Zuo94 22005:14#
Euochs 21104:13

5.Freienbach 2 1 1 0 3:'l 3
6.Ascona 1 1 0 0 3:1 2

7.Stäla 2 0 2 0 0:0 2

S.VaduzFL 2 0 1 1 3:4 1

g.Tresa 20111:31
l0.Mendrisio 2 0'l 10:2 1

Glarus 20110:2 1

l2.Uznach 2 9 1 1 2:! 
1

lmmmenbrücke- 1 0 I 1 1:3 o
14.Chur 20020:40



Vergeb I iche Aufholjagd
1 . Liga: Tresa - Buochs 3:2 (1:0)

Ein 0:2-Rückstand wurde durch
Tore von Marcel Barmettler (62.)

und Peter Lötscher (70.) wett-
gemacht, doch in der Schluss-
phase musste der SC Buochs
im Tessin gegen Tresa doch
noch das 2:3 (0:1) hinnehmen.

vh/dw. Die Leistungsträger
beim SC Buochs zeigten eine
äusserst diskrete Vorstellung.
Tresa war kämpferisch überle-
gen und gewann die meisten
Zweikampfduelle.

Buochs tat sich auf dem
engen Spielfeld schwer, aber
immerhin waren die beiden
SCB-Tore durch Marcel Bar-
mettler und Lötscher sehr
schön herausgespielt. Genau in
jener Spielphase hatte Buochs,
das ansonsten Mühe zeigte zu

seinem Spiel zu finden, weitere
gute Szenen.

Dem 3:2-Siegtreffer für Tresa
gingen Unkonzentriertheiten
und Stellungsfehler im Mittel-
feld und Abwehrbereich der
Gäste voraus, so dass die
Pekas-Mannschaft mit leeren
Händen aus dem Tessin heim-
reisen musste.

Drei Spiele, drei Punkte -
eine zu magere Ausbeute für
den Ietztjährigen .Aufstiegsrun-
denteilnehmer.

Fornasette. - 120 Zuschauer. - SR
Walter Kronig (Kippel). - Tor€: 26. Scotti
1:0. 46. Saporito 2:0. 62. M. Barmettler
2:1. 70. Lötscher 2:2. 79. Scotti 3:2. -
FC Tresa: Torsi; Bonfanti; framezzani,
Biletta; Belometti, Molnar, Saporito,
Tacotto, Romagna; Scotti, Tanaretti. -
SC Buochs: Röösli; G. Pekas; von
Holzen, Bircher (80. Willemsen); Camen-
zind, Biasco, T. Pekas, Berchtold, Bau-
mann (17. P. Barmettler); M. Barmettler,
Lölscher .

l. [igo: Buochs

Steigerung
ist

nötig
red. Der SC Buochs hat im
dritten Spiel der Saison die er-
ste Niederlage kassiert: Die
Mannschaft von Spieiertrai-
ner Goran Pekas unterlag in
Tlesa 2:3 (0:1). Dabei hatten
sich die Nidwaldner durchaus
berechtigte Hoffnungen auf
einen Punktgewinn ausrech-
nen dürfen, doch der 2:2-Aus-
gleich, den Lötscher erzielt
hatte, wurCe leichtsinnig aus
den Händen gegeben. In der
Offensive agierten die Buoch-
ser, bei denen die Lei-
stungsträger enttäuschten,
gegen eine kampfstarke
Mannschaft von TYesa ohne
jegliche Durchschlagskraft
und eine deutliche Leistungs-
steigerung ist nötig, wenn
man sich in den nächsten
Spieien wieder auffangen will.
Treso - Buoths 3;2 (l:0). Fornosette. - I 20

Zuschouer. - SR Woller Kronig (Kippel). -
Tore: 26. Scotti l:0. 46. Soporito 2:0. 62.
Morcel Bormettler 2:1 .70.1ötscher 2:2.79.
Scotti 3 : 2. - Treso : Torsi; Bonfonli; Tromezzo'

ni, Biletto, Belometti; Molnor, Soporito, Scot-

ri Pooorlo: Romoono, Anoretli. - Buochs:

Rössli;" Goron Pek-os; Co'nenzind, Bircher

{81 . Willemsen), von Holzen, Antcnio Pekos

Berchtold, Biosco, Soumonn ( I 7. rotrick 3or'

mettler); Lötscher, Morcel Sormetler. Bemer'

kung: Buochs ohne Odermotl (verletzl)



((AIle wissen, um was es geht!»»
Goran Pekas vor dem Spiel SC Buochs - FC Ascona am Samstag (19 Uhr)

Der SC Buochs konnte bisher
den hohen Enrartungen nicht
genügen. ln den ersten drei
Spielen gewannen die Buoch-
ser zwar drei Punkte, die Auto-
matismen innerhalb der Mann-
schaft spielten jedoch noch
nicht. Spielertrainer Goran Pe-
kas verspricht für das Heim-
spiel gegen Ascona (Samstag,
19 Uhr): uWir werden diesmal
mindestens kämpferisch alles
geben.,

O Yql Daniel Wyrsch

Das Selbstvertrauen. welches
die Buochser letzte Saison noch
an den Tag legten, ist momen-
tan einer leichten Verunsiche-
rung gewichen. In einem Trai-
ningsspiel am Dienstag muss-
ten sich die Nidwaldner. die mit
einem Rumpfteam antraten,
Zweitligist Cham mit 4:2 beu-
gen. Interessantes Detail: Mit
Reto Zanni (14) und Ivo Blätt-
ler ( 16) setzte Pekas zwei
Junioren ein.

14 Tage hatten Pekas und
SCB-Spieiertrainer Goran Pekas: "Ascona ist zusammen mit Chiasso
das stärkste Team der Gruppe 4." Bild Daniel Wyrsch

seine Mannschaft Zeit, sich von
der unglücklichen 3:2-Niederla-
ge in Tresa zu erholen. "Wir
haben lange über unsere Fehler
in diesem Spiel gesprochen",
erzählt Pekas. Enttäuscht hät-
ten ihn vor allem die schwa-
chen Vorstellungen der Lei-
stungsträger. Seine Forderung
ist einfach: «Jetzt sollte jeder
wissen, um was es geht!» Ange-
sprochen auf seine eigene Lei- i

stung meint der Libero: "We-gen den taktischen Fehlern der
defensiven Spieler schwamm
ich ebenfalls einige Male!" Der
35jährige betont, dass er sich
körperlich noch in bester Ver-
fassung befinde.

Den FC Ascona hält der
Kroate zusammen mit dem FC
Chiasso als das stärkste Team
der Gruppe 4. Die Tessiner
standen in der letzten Saison
wie Buochs in den Aufstiegs-
spielen zur NLB und erwisch-
ten einen guten Start. Obwohl
mit Marco Baumann (verletzt)
und Peter Odermatt (WK, re-
konvaleszent) zwei defensiv
rvichtige Spieler fehlen, glaubt
Pekas, dass seine Equipe über
genügend Substanz verfüge.



Der Saisonstart flir Buochs
l.-[igo'Fuss boll: Buochs - Ascono (50, 19.00)

Gorqn Pekos (linkd verlongl lotqlen [insotz wie ihn hier AndrÖ von Holzen (rerhts) gegen Zug zeigt.

Der SC Buochshatte
zweiWochen Pause.

Genug Zeit für
Spielertrainer Goran

Peh,as, um seinen
Spielern ins Gewissen

redenzukönnen.

Die zweiwöchige Pause soll
Wunder wirken. "Viel analy-
siert" habe er, sagt Buochs-
Spielertrainer Goran Pekas,
und "über den nicht zufrieden-
stellenden Saisonauftakt
nachgedacht., Er kam zum
Schluss, dass sich in den künf-
tigen Spielen des SC Buochs
etwas ändern muss. Nicht ir-
gendwann, sondern morgen
gegen den Leader aus Ascona.

Goron Pekos fordert Reoklion

Goran Pekas hat schnell er-
kannt, wo die Wurzeln des
llbels zu finden sind. Nicht im
spielerischen, sondern im
kämpferischen Bereich näm-
lich. .Einige Spieler haben of-
fenbar vergessen, dass man
nur erfolgreich sein .kann,
rvenn beides stimmt und dass
eben alle elf Spieler ,Dreckar-
beit, verrichten müssen», er-
klärt Pekas. .Deshalb fordere
ich gegen Ascona eine Reak-
tion. ich habe eingehend mit
jedem Spieler reden können,
und es ist sich jeder bewusst,
dass wir in den ersten drei
Spielen schlecht ausgesehen
haben." Mehr noch: Pekas
spricht gar davon, dass nwir
gerade kämpfensch versagt
haben,.

Toktisrhe Oeverness gef rogt

Den morgigen Gegner Asco-
na sah Pekas vor einer Woche

in Emmenbrücke. Und er sah,
wie man gegen die Tessiner
auf keinen Fall spielen darf.
.Da braucht es auch eine ge-

wisse taktische Cieverness.
damit man den Tessinern
nicht ins offene Messer läuft",
sagt Pekas.

Das heutige Spiel sei, so Pe-
kas, trotz dem missratenen
Aufiakt der Nidwaldner eine
Partie zweier Spitzenmann-
schaften. "Denn auch wir",
will Goran Pekas zu verstehen
geben, «gehören zu den Besten
der Gruppe 4. Damit wir das
aber bestätigen können, muss

. Bild DB

morgen in der vierten Runde
die erste Glanzleistung von
uns kommen. Gegen Ascona
geht für uns die Saison eigent-
Iich erst richtig los., Und wie
will Pekas gegen die offensiv
geftihrlichen Tessiner vorge-
hen? "Togni, der gegen Em-
menbrücke vier Tore erzielt
hat, ist ein Fall für von Hol-
2sn», meint der 35jährige nur.
nWenn es ihm gelingt, Togni
abzumelden, wird der Neu-
start gelingen. Denn ich weiss,
dass wir stark genug sind, um
an der Spitze mitzumischen."

GRUPPE 4

3. Freienboch
4. Sursee

5. Buochs

6. Chiosso
7. Srafo

8. Ireso
9. Voduz

10. Mendrisio
I l. Uznoch

8: 5 5
5:3 5

6:4 3
4:.3 3

0: 0 3
4:5 3

3:4 2

0: 2 2

3: ö 2

3
I

3

J

3
3
3
3

3

6
6

I . Ascono
2.7v994

I 3. Emmenbrücke

1 4. Chur

3 2:7 I
3 4:9: 0

9:2
6: I

a Peter Birer
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fs geht aufinzärts mit Bttochs

Andr6 Berütgld (links) heut sidr ühr seinen lreffer, derweil De lusirotlos Goolie Brügger onsthod. t Bild Beat Blattler

Buochs ist im
Aufwind und trotzte
Ascona ein 1:1 ab.

Doch es könnte mehr
seiru, wennLötscher

besser getroffen
htitte. . .

----.l-

*Ich war überrascht, dass die
Flanke derart präzis wan>,
flachste Peter Lötscher nach
Spielende. Er stand in der 54.
Minute allein vor dem Tessi-
ner Tor, erhieit nach einer bil-
derbuchmässigen Kombina-
tion der Gebrüder Barmettler
am linken Flügel den Ball ge-
nau auf den Kopf serviert.
Doch Lötscher zielte knapp
darüber. Es wäre das 2:1 für
Buochs gewesen. Derselbe
Lötscher hatte eine Viertel-
stunde später, diesmal nach
einer einstudierten Freistoss-
Variante von Spielerlrainer
Goran Pekas, nochmals per
Kopf die Chance, die Führung
zu erzielen. Der Ball flog aber
wieder daneben.

Der Spass von Lötscher
zeigt auf, dass die Nidwaldner
mit dem Zähler, den sie sich
mit einer kämpferisch tadello-
sen Leistung redlich verdien-
ten, zufrieden waren. nWenn's
uns spielerisch optimal laufen
würde, hätte Peter diese zwei
Chancen venvertet", berief
sich der Buochser Spielma-
cher Andr6 Berchtold aufeine
alte Fussballer-Weisheit.

Brügger beim l:0 unentsthlossen

Berchtold selber, Ietzte Sai-
son noch bei Kriens in der
NLA engagrert, hatte nach
knapp einer halben Stunde
das herriiche 1:0 erzielt und
damit die starke Startphase
der Einheimischen gekrönt.
Nlanndecker Andrti von Hol-
zen spielte von der Mittellinie
aus einen Pass, Berchtold
musste nur noch den Fuss hin-
halten. .Bei diesem Tteffer bin

4GRUPPE

Buochs-Ascono I :l ('l :l ), Emmenbrük'

ke - Chiosso 2:2 (l :0), Freienboch - Uz'

noch 0:0, lvlendrisio -Glorus 5:2 (l :01,

Sttilo-Chur0:l (0:ll, Sursee-Treso I :0
(0:0), Zug 94-Voduz 0: I (0: I l.
l.Ascono 410:3 7

2.Sursee 4 6:3 7

3. Zug 94
4. Freienboch

5. Buochs

6. Chioso
7. Mendrisio
8. Voduz
9. Stäfo

I 0. Treso

I l. lJznoch

4
Ä

4
I
4
Ä

4
Ä

4

6:
8:
a.

6:
5:
4:
U:

A:

3:

26
56
5'4
5Ä
44
Ä, 4r36363

I 2. Chur 4 5:9: 2

'13. 
Emmenbrücke

14. Glorus

A4:
42:

9 2
I

ich mitschuldig", sagte Asco-
nas Goalie und ehemaliger
FCl-Torhüter Remo Brügger
selbstkritisch, .weil ich unent-
schlossen war und sechs Meter
vor dem Gehäuse erwischt
wurde."

Der spielstarke Leader aus
dem Tessin bestrafte indes
eine Schwächeperiode des
Buochser Mittelfeldes, das
sich gegenüber den ersten drei
Partien stark verbessert zeig'
te. Antonio Pekas liess seinen
Gegenspieler Gaiardelli auf
Strafraumhöhe unbewacht,
und dieser liess dem nicht im-
mer sicher wirkenden Buoch-
ser Keeper Guido Röösli keine
Chance. Tlotz einer klaren
Leistungssteigerung im NIit-
telfeld befand Spieiertrainer
Goran Pekas, udass in den

Au{bauerreihen noch Unsi-
cherheiten vorhanden sind.
Ascona hat mit seiner tadello-
sen Darbietung aufgezeigt,
dass es jetzt erst recht GruP-
penflavorit ist." Deshalb müsse
er, wie auch Brügger aus Tes-
siner Sicht erklärte, mit der
Punkteteilung zufrieden sein.

a Andreas Ineichen

Seefeld. - 200 Zuschouer. - SR Romon Ull'

monn (Gossou). - Iore: 28. Berchtold l:0.
35 Goiordelli l: l . - Buochs: Röösli; Goron
Pekos: von Holzen. Zwvssio; Anlonio Pe[os

{/0. Ödermott), Beichtold, Öomenzind, Bios-

co, Pokick Bormefler; Morcel Bormettler, [öt'

scher {70. Willemsenl. - Asconc: Brügger;

Kurz; Gionello [61. Monreri), Modoschi; De

Lusi, Riccio, Pellondo, Oroz, Goiordelli; Ber'

to {79. Frizzi), Togni. - Bemerkungen: Buochs

ohne Boumonn [verletzl). Verwoinungen: 9.

Modoschi [Foul), 6a. Berto {Reklomieren),
65. Potrick Bormetler ltoul), S4.Zwyssig (Re'

klomieren), 86. Riccio (Foul).

I .'Ligo'Fussboll: Buochs - Ascono I :l (l : l)
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Punkt schmeichelt Buochs
l.-Ligo- Fussboll: Emmenbrücke- Buochs l:l (0:0)

Bu«hr5pielertroiner Goron Pekos: «Weder wir nodr [mmenbrü&e gehören in die hintere lobellenregion.»

Emmenbrücke hatte
mehr uom Spiel,

gewann aber wieder
nicht. GoranPekas

fand trotzdem lobende
Worte für Martin

Andermatts Team.

Nein, am Willen fehlt es den
Fussballern des FC Emmen-
brücke gewiss nicht. Sie liefen,
sie kämpften, sie spornten ein-
ander an, sie schossen aus al-
len Lagen. Aber eben, sie er-
reichten nicht das, worauf ei-
gentlich alle warten: den er-
sten Saisonsieg. Im Derby
gegen den SC Buochs setzte es
«nur» ein 1:1 ab. nNur" des-
halb, weil der Gastgeber unter
dem Strich mehr für ein ani-
miertes Spiel getan hatte und
öfter im Nidwaldner Straf-
raum aufgetaucht war.

Mit diesem 1:1, folgerte Em-
menbrückes Spielertrainer
Martin Andermatt durchaus
selbstkritisch, könne er
schlicht nicht zufrieden sein.

"Das bin ich erst dsry1», sagte
€I, «s,rsPn ich zu Hause gewin-
ne. Ich wäre ein schlechter
Tfainer, wenn ich zufrieden
wäre, wenn wir einen Punkt
holen." Leicht hätte es mehr
werden können. Die Antwort,
die der FCE auf die schwache
Darbietung in Glarus gezeigl
hatte, fiel heftig aus. Aller-
dings musste der Gastgeber
einmal mehr einem Rück-
stand hinterherrennen. Nach
einer Flanke Baumanns traf
Lötscher sechs Minuten nach
der Pause zum 1:0 für den
Gast, der bis zu diesem Zeit-
punkt keineswegs berau-
schend gespielt hatte.

Goron Pekos: «Hohes Niveou»

Die Nloral, die Emmenbrük-
ke in der Folge zeigte, war

I Peter Biner
Gersoo. - 300 Zuschouer, - SR Morc Schnei-

der (Rü"fenocht). - Tore: 5 l, Lötscher 0: l . 54.
Fink l:1. - Emmenbrücke: Kälin; Bucher,

Distel, Andermott, Slodler; Allgöuer, Bühler,

Közle, Ko$; Fink, Suler {90. 8ötti9). - Buochs:

Rööili; Goron Pekos; von Holzen, Zwysig;
Potrick Bormettler, Berchtold, Boumonn, Bios-

co, Bircher; [ötscher, Willemsen (19.

Würsch, 76. Odermott). - Bemerkungen: Em-

menbrücke ohne Lodise (verletzt) und Bieri

lgesperrt), Buochs ohne Morcel Bormeiler
(kronk) und Comenzind (gesperrtl. Veruor-

nunqen: 24. Bühler, 26. Zwyss)g {beide
Fou[,50. Kozle lReklämieren]. 

'

aber beeindruckend. Dass es
schliesslich gerade drei Minu-
ten dauerte, bis der Ausgleich
fiel, war nicht überraschend,
sondern verdienter Lohn nie
nachlassender Bemühungen
der Gastgeber.

Buochs-Spielertrainer Go-
ran Pekas attestierte hin-
terher dem Derby-Gegner eine
Leistung, nmit der Emmen-
brücke künftig nie um den Li-
gaerhalt zu fürchten braucht".
Pekas ging sogar noch weiter
und sagte: uDieses Spiel stand
auf einem sehr hohen Niveau.
Weder wir noch Emmenbrük-
ke haben in der hinteren Ta-
bellenhälfte etwas zu suchen.
Ich denke, dass dieses Spiel
für beide Teams der Beginn
einer besseren Zukunft war."

. Bild BB

Alles gegeben hätten sie, doch
waren taktische Mängel bei ei-
nigen seiner Akteure unüber-
sehbar, wie Pekas festgehal-
ten haben wollte. "Immerhin
stehen mir beim Derby gegen
Sursee wieder alle Spieler zur
Verfügung."

Zuger
Kantonalb

Zr.:ger

Kantonal

3j"b',b..hf l3i 9
4.lug94 6 ll:6 I
5. Chiosso 6 9: 7 6

6.VoduzFL 6 9:9 6
7. Uznoch 6 7: 9 6

8. Buochs 6 9: 9 5

9. Glorus 6 7: B 5

10. Stöfo 5 1: 2 4

I l. Mendrisio 5 7: 9 4

I 3. Emmenbrücke 6 5:

l4.Chur 5 6:

I 2. Ireso

I

1 2
2

5 5:10 3

3

2

Fl3:0.

6. lunde:

68:
6 12 .

Uznoch 2:3.

l. Sursee

2. Ascono
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1:1r,r und Salmonellen
Fussball, 1. Liga: FC Emmenbrücke - SC Buochs 1:1 (0:0)

ln einem intensiven, kampfre-
tonten lnnerschweizer Derby
zwischen Emmenbrücke und
Buochs resultierte ein verdien-
tes Unentschieden. Peter Löt-
scher (51.)für Buochs und Hel-
muth Fink FaJ für Emmenbrük-
ke schossen die Tore.

O Von Daniel Wyrsch

Christian Közle, Emmenbrüc-
kes auffälligster Akteur, war
nach dem Spiel glücklich: "Das
war unsere beste Saisonpartie."
Endlich hätte sein Team die
erwartete Leistung gebracht.
Nicht unberechtigt fügte er bei:

"Mit etwas mehr Abschluss-
glück hätten wir sogar gewin-
nen können." Diese Feststel-
lung passte vor allem zur zwei-
ten Halbzeit, die Emmenbrük-
ke weitgehend bestimmte.
Buochs schoss jedoch den Füh-
rungstreffer. Eine Querflanke
Marco Baumanns verwertete
Peter Lötscher mit dem Kopf.
Emmenbrücke konnte nur drei
Minuten später ausgleichen.
Die Entstehung glich dem

I Buochser Tor. Fabian Allgäuer
setzte sich auf der rechten Seite
durch, flankte unbedrängt zur
Mitte, wo Helmuth Fink eben-
so freistehend (wo war Torhü-
ter Guido Röösli?) einköpfeln
konnte. Der verdiente Aus-

Emmenbrückes Chns Közle: Ge-
fährlich mit Weitschüssen.

Bild Ruedi Hopfner

gleichstreffer machte beim
Heimklub neue Kräfte frei. Ein
Freistoss Martin Andermatts in
der 66. Minuten landete an der
Latte. Drei Minuten später
hatte Közle Pech mit einem
Distanzschuss. Der Effetball
flog ins Seitennetz. Der SC
Buochs, der von Präsident Urs
Mathis ("in der jetzigen Situati-
on wollte ich meine Spieler
unterstützen») an der Seitenli-
nie lautstark unterstützt wurde,
hatte nur noch wenige Konter-

angriffe zu verzeichnen. Die
wegen einer Salmonellenvergif-
tung ausgefallenen Marcel Bar-
mettler, Toni Pekas und Mi-
chael Willemsen (er musste in
der 19. Minute ausgewechselt
und in ärztliche Behandlung
gebracht werden) konnten of-
fensiv nicht verkraftet werden.
Die besten Szenen besassen die
Nidwaldner in der ersten Spiel-
hälfte, als zwei Angriffe über
die Flügel vorbringen konnten.
Daran beteiligt war Andr6
Berchtold, der als Mittelfeld-
ressigeur in der zweiten Halb-
zeit nachliess. Trotz allem war
Buochs-Präsident Urs Mathis
nach Spielschluss mit der Ge-
samtleistung seiner Mannschaft
zufrieden: «Wir konnten uns im
Vergleich zur zweiten Halbzeit
im Chiasso-Spiel klar auffan-
gen." Für beide Mannschaften,
für Emmenbrücke wie auch für
Buochs, könnte das Derby den
nötigen Auftrieb bringen.

Gersag. - 300 Zuschauer. - SR: Marc
Schneider (Rüfenacht). - Tore: 51.
Lötscher 0:1. 54. Fink 1:.1. - Emmen-
brücke: Kälin; Bucher, Distel, Ander-
matt, Stadler: Allgäuer, Bühler, Közle,
Kost; Suter (90. Bättig), Fink. - Buochs:
Flöösli; G. Pekas, von Holzen, Zwyssig;
P Barmettler, Berchtold, Baumann,
Biasco, Bircher; Lötscher, Willemsen
(19. Würsch, 76. Odermatt). - Bemer-
kungen: Emmenbrücke ohne Lodise
(vedeta), Bieri (gesperrt), M. Barmettler
und T. Pekas (krank), Willemsen wegen
gleicher Krankheit ausgewechselt, Ca-
menzind (gesperrt). - Verwarnungen: 24.
Bühler, 26. Zwyssig, 50. Közle.



SCB i m Derby-Punktezwang
Bereits heute abend 20 Uhr
kommt es auf dem Buochser
Seefeld zu einer Neuauflage
des lnnerschweizer Derbys
zwischen dem SC Buochs und
dem FC Sursee. lm Vorfeld der
Meisterschaft deutete diese
Partie zwischen dem letztiähri-
gen Finalisten und dem NLB-
Absteiger auf einen SPitzen'
kampf hin. Ausgerechnet der
SC Buochs hat diese Affiche mit
seinen bisher unter den Enrar-
tungen gebliebenen Leistungen
verhindert.

O Von Karl Duss

Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Sursee (heute abend, 20 Uhr)

entfernt. Um so mehr ist heute
ein Sieg gefqrrdert. Ich bin auch
fest davon überzeugt, dass sich
ein solcher einstellt. Wir haben
auf eigenem Terrain gegen den
FC Sursee noch nie verloren.
Zudem ist die Mannschaft toP-
motiviert. Sie will beweisen,
dass sie über mehr Substanz
verfügt, als viele wahrhaben
wollen". zeigt sich SC-Buochs-
Coach Peter Strebel oPtimi-
stisch.

Keine Salmonellen 
I

I

Dazu verleitet ihn auch die 
]

Gesundung 6.t 11261s15. «Der
Verdacht von Salmonellenver-
eiftung einzelner unserer SPie-
i-er er*ies sich zum Glück als
nicht gerechtfertigt. Es handelt
sich vielmehr um eine in unse-
rer Gegend kursierende Ma-
gen-Darm-Grippe. Besonders
itark davon befallen wurde
Marcel Barmettler. der als Fol-
se der Nachwirkungen heute
äbend ebenso nicht-einlaufen
wird wie Peter Odermatt, des-
sen Innenbandverletzung am
Knie sich im Training ver-
schlimmerte und nicht nur eine
Ooeration. sondern auch das
Aüs bis im Frühjahr nach sich
zieht. Dagegen ist Toni Pekas
wieder voll bei Kräften», lässt
Peter Strebel verlauten.

SCB-Trainer Goran Pekas
will auf Sieg spielen. "Nur zwei
Punkte helfen uns im Moment
weiter. Sicher werden sie gegen
einen in der Abwehr sattelfe-
sten FC Sursee nicht einfach zu
bewerkstelligen sein. Unsere
Chance liegt darin, dass wir
unseren Gegner mit einer ver-
besserten Leistung im Mittel-
feld unter Druck setzen kön-
nsn., Der FC Sursee ist g9,1 ,

warnt: Buochs will im Defbi'*^
.zuschlagen,.

Der SC Buochs will sich heute keine weitere Niederlage "aufladen".
Punkte sind im Derby gefordert. Bild Ruedi Hopfner

Brisant zu werden versPricht
das heutige lnnerschweizer
Derby aber allemal. Rein schon
die Ausgangslage versPricht
Grosskampfstimmung. Auf der
einen Seite der SC Buochs,
welcher. will er bei bisher
sieben eingehandelten Verlust-
ounkten den Anschluss zut
§pitze nicht endgültig verlieren,
fäst unter Siegzwang steht, auf
der andern der FC Sursee, für
den die L'eaderstellung und die
Ungeschlagenheit auf dem
Spiel stehen, wobei sich das
Team von Charly Herberth
eine Punkteteilung leisten

i könnte.

Kapitale Bedeutung

In Buochser Kreisen ist man
sich bewusst. dass das heutige
Derby gegen den FC Sursee
von kapitaler Bedeutung ist.

"Die Mannschaft hat bisher
nicht das gehalten. was wir von
ihr versprochen haben. Wir
wollten wieder an der SPitze
mitreden. davon sind wir aber
im Moment ein schönes Stück

Der FG Sursee im Hoch
sb. Zehn Punkte nach sechs
Spielen und das Erreichen
der Sechzehntelfinals im
Schweizer Cup sprechen für
sich: Der FC Sursee befindet
sich in einer blendenden Ver-
fassung. "Wir müssen einfach
so spielen wie bisher, dann
können wir sicher auch
Buochs bezwingen". gibt sich
Stammkeeper Patrick Pfrun-
der zuversichtlich. Buochs
hingegen lief es bis anhin
nicht wunschgemäss. Nach
sechs Runden blieb es mit
fünf Zählern unter den Er-
wartungen. Das Potential der
Mannschaft ist allerdings
nach wie vor beachtlich. so

die Nidwaldner nicht zu

hatten sie bereits gegen SPit-
zenmannschaften wie Ascona
oder Chiasso anzutreten. Ge-
gen die Asconesi holte nran
sogar ein Remis.

Auch bezüglich Verlet-
zungspech kann sich die Her-
berth-Elf nicht beklagen.
Avagliano ist durch die
Gipsmanschette an seinem
Arm sicherlich handicapiert.
absolviert aber nach wie vor
jedes Spiel. Der Rest der
Mannschaft ist vor dem Der-
by topfit und hochmotiviert.
Keine Frage: Sursees junge
Mannschaft ist derzeit in ei-
ner veritablen "Hausse". Lo-
gisch, dass diese nicht ausge-
rechnet in. einem Derby zu
Ende gehen soll.terschätzen sind. Irnmerhin



SC Buochs 

-
Perconalsolgen
für Goran Pekas
kd. Der SC Buochs. das Team
von Goran Pekas. sieht sich vor
dem schweren Auswärtsspiel
gegen Freienbach (Sonntag, 16
Uhr), weiter mit Aufstellungs-
problemen konfrontiert. Peter
Odermatt fällt nach einer sich
aufdrängenden Knieoperation
für die ganze Saison, Daniele
Biasco nach einer im Derby
gegen Sursee eingehandelten
Wadenzerrung für die nächsten
beiden Spiele aus, zudem sind
Andrd Berchtold und David
Zwyssig mit einer Spielsperre
belegt. Dagegen kehrt, von
einer Darmgrippe genesen.
Marcel Barmettler wieder in
die Mannschaft zurück.

«Die Ausfälle fallen gegen
einen starken Gegner wie
Freienbach besonders stark ins
Gewicht. Bei dieser Personal-
knappheit dürften entweder
Patrick Würsch oder Michael
Willemsen zum Zuge kommen.
Albert Bucher wird auf der
Ersatzbank Platz nehmen. Die
Erwartungen dürfen nicht zu
hoch sein", warnt SCB-Coach
Peter Strebel.

SCB-"Chef" Goran Pekas: Auf-
stellungsprobleme reissen nicht
ab. Bild Ruedi Hopfner

Buochser Sieg im
richtigen Moment
1. Liga: Freienbach - Buochs 0:2 (0:1)
Mit dem SC Buochs geht es musste dank.einer gut stehen-

nach einer Serie von ringenü' den Abwehr kaum eine Chance

senden Leistrng.n il.ää7äul- ä::ä':lf'ä.,-!iti' o"t'i§lä.
wärts.TrotzAbsenzen resultler' i,riJ""i wirkte dich das frtihe
te in Freienbach dank einer Führunssror durch den jungcn
kompakten Mannschaftslei- Willemsen aus. Nach dem 2:0

stung ein 2:0-(1:O)-Sieg, zu wel- lief Buochs nie mehr Gefahr'

cneü.Willemien'und-Toni Pe- do: Spiel aus den Händen

kasdieTorebeisteuerten. -:tj,:# 
läT"1.".","r. - sB Der

ffä? 
("i 

T"?-X;; ]ll"i.i*IJ!""S;
kcl. Das Team von Spielertrai- Bapp; Jvlilano;..Pfiste( Helbling'.-Bau-

n.r- cornn pekas reiste-ohne ffiltr?l;"s:ä:?:fi,t1x %[:ih[i]"1vier Stammspieler nicht mit b"ö il;;"'-Äöösti; 'camenzind; von

den besten Voraussetzungen ln Holzen, Bircher, Baumann; G Pekas' T'

dieAussenschwyz.Umsoüber-Pekas'MBarmettler(90'Achermann)'
ias.nenae, cler iichere ro al;s, htJ:""i^T 

j"3fl$?'ff!#"'§ß'""Ä'3f-
rvelcher sich praktisch pro- Ä" siästo und oderma'it (verletzt) sowie

blemlos einstelLte. Freienbach ohne Berchtold und Zwyssig (gesperrt).

Freienboch - Buochs 0:2

Sieg im
richtigen
Moment

dk. Aufatmen beim SC
Buochs. Nach einer Serie von
ungenügenden Leistungen
konnte in Freienbach mit 2:0
endlich wieder ein Sieg ver-
bucht werden, zu dem Willem-
sen und Toni Pekas die beiden
Tore beisteuerten. Auf dieser
Leistung kann Spielertrainer
Goran Pekas aufbauen.

Die Nidwaldner reisten
nicht mit den besten Voraus-
setzungen nach Ausser-
schwyz, denn vier Stammspie-
Ier fehlten. Um so überra-
schender der ungefährdete
Sieg. Freienbach musste
kaum eine Torchance zuge-
standen werden. Beruhigend
auf das Buochser Spiel wirkte
sich das frühe Führungstor
durch den jungen Willemsen
aus. Dieser Tleffer verlieh der
umgekrempelten Mannschaft
die nötige Sicherheit. Nach
dem 2:0 Iief Buochs nie mehr
Gefahr, einen Punkt abgeben
zu müssen.

Eichholz. - 680 Zuschouer, - SR: Del Grosso

{Bellinzonol. -Tore: 7. Willemsen 0:1,51. T.

iekos 0,2.'- Freienboch: Ropp; Milono; Pfi'

srer, .lelbling, Boumonn; Grisoni, Nicolo

{ö4. Bürer), Morter (64. Kölin), Berger; Wyss,

Bloflmonn. - Buochs: Röösli: Comenzindj von

Holzen, Bircher, Boumonn; G. Pekos, T. Pe

kos, M. Bormettler (90. Achermonn); Löt-

scier ). Sormeltler. - Bemerkungen: Buochs

:nne 3ioscc und 0dermort (verietzll sowre

chne Berchtold und Z'ryssig {beidegesperrl).



I.'ligo-Fussboll: Sursee und Buochs spielen doheim, Zug und Emmenbrücke ouswörts

Sursee mit Ladehemmungen,
Buochs mit neuer Hoffuung

pb. In der neunten Runde der
Gruppe 4 müssen zwei der In-
nerschweizer 1.-Liga-Teams
(Emmenbrücke und Zug) aus-
wärts antreten. Sursee und
Buochs geniessen Heimrecht.
r (hur - [mnenhürke So, 17.30
Die Last des .Gewinnen-Müs-
sens" ist gewichen, Emmen-
brücke kann nach dem ersten
Saisonerfolg gegen Sursee
(1:0) der Partie in Chur gelas-
sen entgegensehen. "Es gilt
aber, den Schwung mitzuneh-
1ngn,, fordert Spielertrainer
Martin Andermatt, der wie
Közle (beide zuletzt gesperrt)
wieder in die Startformation
zurückkehrt. Angeschlagen
sind Wyss und Fink und des-
halb l'raglich, Stadler, Suter
und Kost gesperrt.
r Buorhs-Stölo So,14.30
1:1 gegen Uznach, 1:1 gegen
Ascona, 1:1 gegen Sursee. Das
Iogische Resultat gegen Stäfa
wäre demnach ein weiteres
1:1. Allerdings dürfte sich
Buochs-Spielertrainer Goran
Pekas die Hände reiben, wenn
er die Offensivqualitäten der
Elfvon Johann Neeskens ana-
lysiert. Gerade zwei Tore
brachte Stäfa in acht Spielen
zustande und hat noch nie ge-
wonnen. nUm aber auf die an-
deren herabzuschauen, sind

I. Ascono

2. Sursee

6
6

J.
4.
(
6.
7.
8.
9.

10.
ll.

lvo94
Fre-ienboch

Chiosso
Mendrisio
GIorus

Buochs

Voduz

Uznoch
Treso

9
I
ö
I
9
I
I
8
I

il
l0
9
9
9
I
8
7
6

9
I
8

0
0

11.

l3:
14:
t0:
12:
l2:10
il:ll
8:13
8:ll

12. Emmenbrücke 8 8:14 6

8 2:13 4
o 7.1( ao t-tJ J4.

Slöfo
Chur

de Spiele" vor sich: Am Sonn-
tag gastieren die Zuger in
Chiasso, und schliesslich fol-
gen mit Buochs und Sursee
zwei Derbys. .Wir belinden
uns in einer interessanten,
aber geftihriichen Ausgangsla-
ge», so Bachmann, upunkten
wir gegen Chiasso, können wir
nach vorne schauen. Wenn
nicht..., Verzichten muss er
auf Mühlemann (abwesend).
Sommerhalder kehrt zurück,
die angeschlagenen Rasic und
Stocker sind fraglich.
r Sursee - freienboth So, I 5.00
Der FC Sursee leidet an Lade-
hemmungen: In acht Spieien
hat der NlB-Absteiger erst
neun Tore geschossen. Nach
dem Spiel am Sonntag gegen
den Tabelienvierten aus Frei-
enbach soilen es deutlich mehr
ssin. nVor dem geglerischen
Tor muss mehr geschehen,,
fordert Herberth, .deshalb
kann ich mir vorstellen, den
AnCnff umzustellen., Acher-
mann kehrt nach seinem
Strafsonntag wieder in die
Startelf zurück, Siegrist ist
zwar angeschlagen, kann wohl
aber trotzdem spieien. Und
der Gegner? .Freienbach
überrascht mich mit der mo-
mentanen Rangiemng", sagt
Herberth.

wir noch nicht gut genug», so
Pekas. .Aber das 2:0 in Frei-
enbach gibt uns doch neue
Hoffnung., In die Mannschaft
zurückkehren werden Zwyssig
und Berchtold (zuletzt ge-
sperrt), fehlen werden die ver-
letzten Biasco und Odermatt.
r (hiosso-Zug So,14.30
Zug 94 hat laut Tlainer Emil
Bachmann ufür den weiteren
Verlauf der Saison wegweisen-

9. Rundc Ascono - Mendrisio, Buochs -
Stö[o. Chiosso - Zuo, Chur - Emmenbruk-

ke, Sursee - FreienÜoch, Treso - Glorus,

Uznoch - Voduz.



Buochs mit neuem Mut gegen Stäfa
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Stäfa (Sonntag, 14.30 Uhr)

Der 2:0-Auswärtssieg in Freien-
bach hat den Akteuren des SC
Buochs dringend benötigtes
Selbstvertrauen gegeben. Ohne
die beiden tragenden Mittel-
feldspieler Daniele Biasco und
Andr6 Berchtold zeigten die
Nidwaldner ein ausgezeichne-
tes Spiel. Wollen die Buochser
gegen Stäfa (Seefeld, Sonntag,
14.30 Uhr) nun in unveränderter
Aufstellung antreten?

dw. Der FC Stafa ist denkbar
unglücklich in die Meisterschaft
gestartet. Nur gerade vier Punk-
te aus acht Partien resultierten
für die Zürcher bisher. Da ist es
für die Buochser, die sich nach
dem 1:1 gegen Sursee und dem
2:0 gegen Freienbach in einem
Aufwärtstrend befinden, klar,
auf Sieg zu spielen. "Es ist sehr
wichtig für uns, Stäfa schlagen
zu können", sagt SCB-Coach
Peter Strebel. Auf Rang 2, wo
Sursee mit 11 Punkten steht,
sind es gerade drei Punkte
Rückstand. Doch auch nach

unten zu Stäfa bleiben ebenfalls
nur vier Punkte Differenz. Die
Zuschauer erwartet also ein
wegweisendes Spiel.

Das Buochser Mittelfeld zeig-
te in Freienbach eine erstaunlich
gute Leistung, obwohl der ge-
sperrte Andrd Berchtold sowie
der verletzte Daniele Biasco
fehlten. «Andrd Bircher, Marco
Baumann und Toni Pekas har-
monierten bestens miteinander",
bemerkt Peter Strebel. Wenn es
nach dem Coach geht, sollte die
Mannschaft auch gegen Stäfa in
unveränderter Aufstellung be-
ginnen. "Never change a winning
team» heisst es im Sportjargon so
schön.

Ob die Buochser dieses unge-
schriebene Gesetz einhalten wer-
den, will Spielertrainer Goran
Pekas erst nach dem Abschluss-
training vom Freitag entschei-
den. Ganz bestimmt weiterhin
fehlen werden Daniele Biasco
(Zerrung) und Peter Odermatt,
der vorgestern im Kantonsspital
Nidwalden in Stans am Kreuz-
band operiert wurde und bis
Ende Saison ausfällt.

Die Buochser (Peter Lötschef Mitte) hoffen, sich gegen Stäfa einen

Siegesweg bahnen zu können. Archivbild

Buochs blamierte sich
gegen Neeskens-Team
1 . Liga: SC Buochs - FC Stäfa 0:3 (0:0)l.-[igo-Fussboll: Buochs - Stäfo 0:3 (0:0]

SCB weite r ntunkonstant
dk. Vor einer Woche brillierte
der SC Buochs noch mit einem
überzeugenden Auswärtssieg
gegen Freienbach, gestern
nachmittag fiel er gegen den
FC Stäfa komplett von der
Rolle und musste gegen die
Neeskens-Elf eine verdiente
0:3-Niederlage hinnehmen.
Die Nidwaldner hatten ihren
Gegrrer offensichtlich unter-
schätzt, denn anders war ihre
lustlose Darbietung nicht zu
erklären. Kommt hinzu, dass
Camenzind in der 32. Minute
nach der zweiten Verwarnung
vom Platz musste. Das Fehlen
des Stoppers eröffnete Stäfa
zahlreiche Konterchancen,
welche die Zürcher auch zu To-
ren nützten.

.Mit einem solchen Aus-
gang hatte ich nicht gerech-
net. Die Niederlage ist dem
fehlenden Einsatz der meisten
Spieler zuzuschreiben. So
kann es natürlich nicht wei-
tergehen", sprach Buochs-
Tlainer Goran Pekas Klartext.
Seefeld. - 200 Zuschouer. - SR Ferrori {Bre
gonzono), - Tore: 61. Moncostroppo 0:i.
68. Felder 0:2. 87. Menzi 0:3. - Buochs:

Rösli; G. Pekos; von Holzen, Comenzind,
Bircher; Boumonn, Berchtold, A. Pekos; M.

Bormefller, Lötscher, Willemsen

- Stöfo: Toini; Stierli; Fö

(46.

rber, Nieder-
P. Bor-

De Giovonni; Menzi, Schlotter, Goll,
Britl (82 Moncoslrop-

ne Biosco und

verletzt), Stö[o ohne sieben

Sto I 6. Förber,

18. Cdmenzind, 34.

Eine unerwartete Schlappe für
Buochs. Ausgerechnet gegen
den bisher sieglosen FC Stäfa
musste Buochs mit 0:3 (0:0) die
1. Heimniederlage einstecken.
Die Entscheidung in einem zer-
fahrenen Spielfiel zwischen der
61. und 68. Minute.

kd. Der SC Buochs enttäuschte
auf der ganzen Linie, spielte
unkonzentriert und ohne
Engagement. Nach vorsichti-
gem Beginn gewannen die Gä-
ste inrmer mehr Zweikämpfe
und Selbstvertrauen. Ihnen
kam auch entgegen. dass die
Nidwaldner ab der 32. Minute
nach dem Ausschluss von Ca-
menzind nach zweiter gelber
Karte in der Unterzahl spielte
musstcn. Dies wiederum recht-
fertigt die matle Leistung des
SCI Buochs auch lvieder nicht
ganz, durfte doch errvartet wer-
dcn. tlass mit zehn lvllnn eirtc
Art Trotzreaktion cntsteht.
Dcm rvar nicht so. Dic Nllnrr-
schaft verstand auch es auclr

nicht. auf das schön herausge-
spielte Führungstor der Gäste
(61.) zu reagieren. Zu vieles
blieb Stückwerk, und Angriffe
über mehrere Stationen besas-
sen Seltenheitswert. "Wir ha-

, ben denkbar schlecht und ohne
Feuer gespielt", quittierte ein
enttäuschter Buochs-Spieler-
trainer Goran Pekas die Nie-
derlage. die Stäfas Johan Nees-
kens (in der Rolle des Ersatz-
torhüters) auf mangelnden
Buochser Kampfgeist zurück-
führte: «lch hatte unseren Geg-
ner stärker erwartet.»

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR Ferrai
(Breganzona). - Tore: 61. Mancastroppa
0:1. 68. Felder (Foulpenalty) 0:2. 87.
Menzi 0:3. - SC Buochs: Röösli; G.
Pekas; von Holzen, Camenzind, Bircher;
Baumann, Berchtold, A. Pekas: M.
Barmettler, Lötsche( Willemsen (46. P.

Barmettler). - FC Stäfa: Taini: Stierli;
Faerbe( Niederberger, De Giovann;
Menzi, Schlatter, Goll, Felder: Britt (82.
Glanzmann), Mancastroppa. - Bemer-
kungen: SC Buochs ohne die verletzten
Biasco und Odermatt. Stäia ohne sie-
ben Stammspieler. - Verwarnungen: 16.
Faerber 18. Camenzind. 34. Niederber-
ge( .10. Schlatte( 61. Mancastroppa.
32. Amoelkane für Camenzind.

Schlofier, 61. Moncostroppo, 32.
te Comenzind.

,40



:) u E
-o-O

 tr tr tr h:=
 

1.j" e=
 

=
 

-r.

" ii 
: E

iii ü*=
riE

itt=

E
Z

ai§gfiä$äE
;!; 3iii,

E
 t§ä; ryiäiE

 il E
u: § E

 r;
,E

 a ;ä§H
 ; gj8*[E

 $;E
:l ä

8 :E
 lec P

s,iun ä; ä't E
§ E

 ü

5+
 eE

:-;
''8,'3Ä

E
 

=
- 

F
H

 
^ 

=
'O

tr-,--ac)

-c:,u 
L (,r'i

3i aä22
'"E

; 
E

E
a-

'q r 
'ü (),X

! *g.i *ü
( 5N

 ..lp--^
_roq-
!: 

ä9 i5
E

ä:oN
 

9

iÄ
E

E
ärit€ec3täÄ

;;
ä t Y

 r 
E

 I ryE
; b,f *ä ä räa .

#Y
:ir;E

rE
;ä;äi ;is§t

fi äää§;E
{g:; isl;?€it

.E
,i : E

B
 b

'9-C
: 

o
E

 ü ^J 
o.t o't

) 
A

 
t) 

I
o 

d 
o:- 

-:
'4o- g,! ' 

E
rJ 

.F
 

L 
!-

d,r=
=

c'-
'u 

! 
N

 <
€e

- 
d)rv

ä'=
E

 c oE

§'t+
g E

i
.. 

; 
v

9 9 E
.E

 E
 -

E
.V

H
 

,Z
E

O
 

- 
n' 

- 
-/ 

o
ot 

äD
lP

 o
? ä:.=

 
tr 3

I § äl lq {ei ä| § fl; ä; I I iä : r ä! ä äE
 :

;ää;E
3:äää

äia;;ä;äIäiiiiE
iläiäiiI§;ä

F
i*E

d*gE
E

-P
4.=

E
 oä! 9 P

>
'-

)E
tr§§E

:är
öir--c ! 

o i.o 
I- 

E
'E

 
.- 

o 
.',1=

 -F
J: 

- 
§

-äE
ig€:2ts!

u 
6-:-=

.=
 

o§ 
L

_._i.L-_trrj *ts 
N

 9 9
3F

>
Y

'ä.=
,5ä-

L=
41,8 rE

;§i
c=

<
.: 

c.=
\Z

 
=

.'J :i, 
€.E

 =
 3t 

", tr

=
 

s 
.z 

4 
L' 

.Y

afE
-3€3ioP

Eoo=EC(6
oCoo

i=
:E

 g+
-p E

*a:e

ääääääggäiäii

E
8

t=O
o

d#.4D
(|)=
'od)
q)ß\su)

(§
Iö(§
.:<c)
o*(§ooq)(U

Fa)q)o- q)
?8<

, c.
§(ü
3E
ds

FE
ILo(E

ilL\to)o,5N
h

vLosoIIoE= Loos()o=
m

oE
i?,
oF9.0
d(/)
,a !
H

co

o)
Etrq)q)oq)
§q)

sqJEo(§
c0LUq)§EO

)c})

N

C-C=tr)
roU

)(n

-COo=coC
)

U
)I

$o)O
)

=N;_oL-(1)

o\--
(I)
.Nc)=-C()a\-o)CC(Uo)
f_C

§
_oaa=LL

;§§5;fi ä$Iä;ä;IE
E

 ^ E
 §E

 ä; iC
IE

ääE
 äI äiäE

§:E
:ää§S

!+
I ::E

;t
E

 g ;;gE
 1;4?,s;ä§ 

=
 H

E
 t 

o :i* sE
t: E

;§; E
E

;*ä srE
t $E

*d ;Z
 E

l :=
;:

illäi iE
äälIIE

E
IE

ä ä äiI;ä[!ääiääiiii;li;li jls!iä§I§fl

'ä€,E
siä* 

E
 syE

rä;ää g ori F
 u:E

ä* ä§! =
§E

 *F
äE

;§§*:,fü;§<
s ä:E

s



I.'Ligo'Fussbo lh ln Zus kommt es zum areitleEbn lnnerschweizer Derby in diesem Johr

Btrochs er TIot zt eaktion gefordert
Die Frage "Wie geht es?" sollte
man in diesen Tagen Buochs-
Spielertrainer Goran Pekas
vorsichtshalber nicht stellen.

"Ich bin noch immer schwer
enttäuscht über die katastro-
phale Leistung meiner Mam-
schaft gegen Stäfa", bricht es
sofort aus dem Kroaten her-
aus. Nicht die Niederlage an
sich war es, was Pekas derart
verärgert, sondern die Art und
Weise, wie man sich durch den
Abstiegskandidaten vom Zü-
richsee blamieren liess.

Gleich auf sieben Stamm-
spieler hatte Stäfa-Tlainer Jo-
han Neeskens verzichten müs-
sen, und dennoch gewann des-
sen Team 3:0 gegen Buochs.
Drei Tore in einem Spiel,
nachdem Stäfa zuvor in acht
Partien lediglich deren zwei
zustande gebracht hatte.

"Schlimm", sagt Pekas nur
dazu. Und so ist es nicht ver-
wunderlich, dass in dieser Wo-
che in Buochs eine Krisensit-
zung stattgefunden hat. Pe-
kas: "Unser Vorstand konnte
diese Darbietung ebensowenig
verstehen wie ich." Die Situa-
tion wurde analysiert, ohne zu
einem abschliessenden Ergeb-
nis zu kommen. .Ich arbeite
seriös und setze mich 120pro-
zentig für den Fussball ein. Da
verlange ich aber, dass meine
Spieler mitziehen. Wenn sie
das nicht wollen, dann ziehe
ich mich sofort freiwillig zu-
rück., Es scheint Tlainer Pe-
kas nun aber nicht ungeiegen
zu kommen, dass ein Derby
bevorsteht. "Da ist immer
Pfeffer im Spiel. Spezieil moti-
vieren rrerde ich meine Mann-
schaft am Sonntag hoffentlich
nicht müssen", sagt Pekas, der

auf Odermatt, Barmettler und
Biasco verzichten muss.

Auch Zug-Tiainer Emil
Bachmann ist nicht unglück-
lich über das anstehende Der-
by: .Meine Spieler gehen ga-
rantiert konzentrierter ans
Werk als sonst., In Zug ist
nach einem längeren Höhen-
flug mittlerweile wieder der
Alitag eingekehrt, die Mann-
schaft bewegt sich in der Ta-
belle jetzt ungeführ dort, wo es

Bachmann schon immer vor-
hersagte. "Es gibt bestimmt
drei bis vier Teams in der
Gruppe, die mehr Substanz
haben als wir. Dazu zähle ich
eigentlich auch Buochs. An
einem guten Tag sind wir aber
fähig, auch diese Gegner zu
bezwingen." Und dann wür-
den die Zuger bereits wieder
auf einem absoluten Spitzen-
rang liegen. Mit einem Spit-

zenrang darf schon bald auch
der FC Emmenbrücke liebäu-
geln, wenn er seine momen-
tane Form halten kann. nJa,
jetzt folgt die Bestätigung fur
unsere Formsteigerung», sagt
Martin Andermatt, nFreien-
bach, das sehr gut gestartet
ist, stellt nun einen echten
Prüfstein dar." Noch nicht si-
cher ist, ob Andermatt selber
mittun kann. Eine leichte Ver-
letzung lassen ihn und die

ebenfalls angeschlagenen
Fink und Distel noch zögern.

r Stäfo-Sursee

Man darf gespannt sein, wie
Stäfa auf seinen lfberra-
schungssieg in Buochs reagie-
ren wird. Setzen die Zürcher
gleich noch einen drauf, oder
verfallen sie wieder in die alte
Schwächen?

I Renö Baumann

Besonders von seinen Routiniers (Bildmitte Berthtdd) Iorded Bruhs'Troiner Gorsn

Pekos om Sonnlog ehe lrotzreoktion. t Bild Beat Blättler

Chur - Uznoch [So, I 7.301, Voduz -
Treso lSo, 14.301, Emmenbrücke-
Freienboch, Glorus - Ascono, Mendri-
sio - Chioso, Stöfo - Sursee, Zug94 -
Buochs {olle So, 15.00).

I. Ascono 9 18 7 13

2. Sursee 9 9: 6 12

3. Chiosso
4. Freienboch

12. Uznoch 9 8:14 7m
14. Chur I 7 16 3

1 Emmenbrücke
I Treso

6.
7.
8.
9.
0.
l.

Mendrisio
luo94
Voäuz FL

Glorus
Buxhs

9 1l9 ri
t0 lllt Il[]00 l0
10

148
lt 7

9 16:9 13:9il:0 14:
9.12:0 12:9 12:9' 9:98
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l.-ligo'Fussboll: Zug 94 - SC Bqochs4/1!.q)

Fussballgala nach dcr Pause
Dank einer

Leistungssteigerung
nach der Pause

sclraffte Zug 94 den
Anschluss zur

Tabellenspitze. Für
Buochs aberwirddie
Lage ungemütlich.

mm. Zu Beginn des Spiels
zeigte sich klar, dass beide
Teams durch die Niederlagen
am vergangenen Wochenende
verunsichert waren. Deshalb
regierte die Angst, wickelte
sich das Spielgeschehen vor-
erst nur im Mittelfeld ab. Bei-
de Teams waren darauf be-
dacht, die Defensive nicht zu
entblössen.

In der Folge wurden die
Nidwaldner kecker und lan-
cierten nun einen Angriffum
den andern über die rechte
Seite. Zug 94 geriet zusehends
unter Druck und konnte sich
oft nur mit weiten Befreiungs-
schlägen aus der Umklamme-
rung lösen. Die 1:0-Ftihrung
kurz vor der Pause durch den
Zuger Facchin war deshalb
überraschend.

Ollener Srhlogobtousch

Nach der Pause erschienen
beide Mannschaften wie ver-
wandelt. P]ötzlich war Bewe-
gung im Spiel. Nachdem es die
Zuger verpasst hatten, ihre
Führung auszubauen, erzielte
IVlarcel Barmettler auf einen
herrlichen Rückpass von Bias-

In der 84. Minute konnte der
durchgebrochene Eggeling
erst im allerletzten Moment
von Torhüter Röösli gebremst
werden. Den daraus resultie-
renden Corner verwandelte
Müller zur erneuten Führung.

Die Nidwaldner wollten
nun den Ausgleich erzwingen,
der eingewechselte Willemsen
scheiterte dann auch nur an
den wachen Reflexen von Tor-
hüterDürger. In der 72. Minu-
te schien das Spiel dann ent-
schieden.

..wieder €r,

co den zu diesem
nicht unverdienten

lmmer
einen

Freistoss von der seitlichen
16er-Linie aus ins hohe hin-
tere Eck.

Gesrhkkte Zuger Konter

Aber mit dem Wiederanpfrff
erkämpften sich die Buochser
einen Eckball, den sie durch
Zwissig mittels Kopfstoss zum
Anschlusstreffer verwerteten.
Buochs warf nun alles in den
Angnff, und Zug konterte ge-
schickt. In der 75. llinute
konnte der wieselflinke Car-
denas seinem Bewacher entei-

Ien und aus vollem Lauf das
4:2 erzielen.

Zug-Tlainer Emil Bach-
mann war zufrieden über die
Leistung seines Teams: "In
der ersten Halbzeit tasteten
sich beide Teams gegenseitig
ab, wobei ich zugeben muss,
dass Buochs ein Chancenplus
zu verzeichnen hatte. Bange

Momente gab es eigentlich nur
nach dem 1:1-Ausgleich, als
ich befürchtete, dass die Gäste
nochmals zusätzliche Kräfte
freimachen könnten. Ich freue
mich riesig r.iber diesen wichti
gen Sieg und über den spekta-
kulären Fussball, den mein
Team vor allem in der zweiten
Hälfte geboten hat.,

Eggeling,
schlenzte

Buods'Antonio Pekos (links)im Zweikompf mil einem Zuger. t Bild B. Blattler

Zeitpunkt
Ausgleich.

Allnrend. - 320 Zuschouer. - SR Andr6

c.

R.

(Foul) gute

Schluchter 43.Tore:
64.

BircherHolzen,

T E l.EGRAMM

nün9en:

Zwissig

Bios

Müller 2r I



SG Buochs benötigt
dringend Punkte
1.-Liga-Fussball: SC Buochs -

FC Mendrisio (So 14.30 Uhr)
Captain Sandro Camenzind an-
treten kann, ist also gefordert.

Defensive sichern

Um wieder auf die Erfolgs-
strasse zurückzukehren braucht
der SC Buochs eine bessere
Bindung zwischen Mittelfeld
und Veiteidigung. Nicht weni-
ger als sieben Gegentore muss-
[e der SCB in den beiden
letzten Spielen hinnehmen. Ge-
spannt darf man sein, ob SPie-
lÄrtrainer Goran Pekas der
Forderung aus dem Umfeld -
neben Marco Baumann einen
zweiten Mittelfeldspieler de-
fensiv auszurichten - nach-
kommt. .In unserer Defensive
fehlen gegenüber dem Vorjahr
die beiden Rackerer Peter
Odermatt und Michael Egli",
bemerkt SCB-Transferchef Mi-
gi Murer. Beide stehen Goran
Pekas nicht z\r Verfügung.
Peter Odermatt fällt mit einem
Kreuzbandriss für die ganze
Saison aus, und Michael Egli ist
beim SC Kriens nur ErsatzsPie-
ler.

Für den SC Buochs gibt es beim

morgigen Spiel gegen Mendri-
sio (Seefeld, 14.30 Uhr) nur ein

Ziel: das Punktekonto erhöhen.
Die schlechte Zwischenbilanz
von nur acht Punkten aus zehn

Spielen zwingt die Pekas'TruP-
pe dazu.

dw. Mit dem FC Mendrisio
kommt eine Mannschaft nach
Buochs, die tabellenmässig im
Bereich von Buochs liegt. Elf
Punkte und Rang 7 haben die
Tessiher gegenwärtig inne. Am
vergangenen Sonntag verloren
sie zu Hause das KantonsderbY
gegen Chiasso mit 0:2 Toren.

Harte Tessiner

Eine einfache Aufgabe war-
tet indes nicht auf die Buoch-
ser. Seit Jahren gilt Mendrisio
als unbequemer Gegner. Die
Tessiner spielen einen harten
Fussball und sorgen oft für eine
hektische Stimmung auf dem
Spielfeld. Buochs, das wieder
mit dem zt:Jetzt gesPerrten

Die Buochser Defensive war in den beiden letzten Spielen seir
anfältig. Sleben Tore fielen gegen sle. Bild Archiv



Buochs: Neue Rollen.
verteilung - 2il -Sieg
'1 . Liga: SC Buochs - Mendrisio 2:1 (1:0)

Dank einer starken kämpferi'
schen Leistung konnte Buochs
gegen Mendrisio 2:1 (1:0) ge'
winnen. Spieledrainer Goran
Pekas verstärkte mit Berchtold
das defensive Mittelfeld und
beliess zu Beginn mit Peter Löt'
scher und Toni Pekas zwei Ani'
vierte auf der Ersatzbank.

dw. Buochs verdiente sich in
diesem Spiel keinen Schön-
heitspreis, sondern besann sich
auf seine kämpferischen Quali-
täten. Für einen technisch bes-
seren Fussball war der Rasen
auch in einem zu schlechten
Zustand. Bereits nach vier Mi-
nuten musste Biasco mit einer
Innenbandverletzung ausge-
wechselt werden. Toni Pekas
ersetzte ihn äusgezeichnet.
Dem Kroaten gelang es in der
26. Minute. Michael Willemsen
steil in den Strafraum zu lancie-

Nach dem 1.-Liga-Spiel zwi-
schen Buochs und Mendrisio
(2:1, Matchbericht im Sportteil)
war das Aufatmen von einzel-
nen S0B-Akteuren sicht- und
hörbar. Buochs holte zwei
wichtige Punkte im Kampf um
den Anschluss ans Mittelfeld.
Stimmen zum. Spiel von Goran
Pekas und Andr6 Berchtold.

drv. Glücklich nahm SCB-Spie-
lertrainer Goran Pekas nach
der Partie die Gratulationen
von den Leuten aus dem Vor-
stand entgegen. «lch muss mei-
ner Mannschaft ein Kompli-
ment für ihre kämpferische
Einstellung machen." Schon im
Training hätte er gespürt, dass
die Spieler anders als zuletzt
ans Werk gehen würden. Be-
treffend Aufstellungsänderun-
gen wollte sich Pekas nicht
rvciter äussern. Er meinte nur:

Aufatmen nach Sieg
beim SG Buochs
Fussball: Stimmen zum Spiel

ren, wo dieser mit einem Flach-
schuss aus 14 Metern Dignola
keine Chance liess.

Buochs kontrollierte mit ei-
ner durch Berchtold verstärk-
ten Defensive das Spiel. Der
Ex-Krienser gab dem Mittel-
feld die nötige Stabilität. Die
besten Szenen hatte die Partie
in den 20 Minuten nach der
Pause. Crivelli (58.) traf nach
einem abgelenkten Freistoss
zum 1:1. David Zwyssig (6a.)
gab dann einen verpassten Ball
nicht auf und markierte mit
seinem Torschuss das 2:1.

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR
Vollenweider lwald). - Tore: 26. Willem-
sen 1:0. 58. Crivelli 1:1. 64. Zwyssig 2:1.

- SC Buochs: Röösli, G. Pekas; Zwys-
sig, von Holzen, P. Barmettler, Bau-
männ, Berchtold, Biasco (4. T. Pekas,
62. Bircher), Camenzind; M. Barmettler,
Willemsen. - Mendrisio: Dignola; For-
nara; Zamblera, De Ascentis; Negri,
Lamprecht, Solari, Crivelli, Fontana (54.

D6ll Angelo); Ramondetta (76. Bommar-
tini), Orsatti. - Venivarnungen: 2. Lamp-
recht. 54. De Ascentis. 80. M. Barmett-
ler. 90. Bommartini (Fouls).

«Die Nichtnominierung von
Lötscher und Toni Pekas könn-
te im nächsten Spiel andere
treffen.» Beim SCB scheinen
härtere Zeiten begonnen zu
haben...

Andrd Berchtold erfreute
sich an seiner guten Leistung
im defensiven Mittelfeld: nlch
spüre, dass ich meine Routine
auf dieser Position besser aus-
spielen kann als auf der Seite.
Ich erhalte auch mehr Bälle
und kann so mehr in unserem
Spiel bewirken."

lftqfus$oll

Erster
Buochser
Heimsieg

dk. Im fünften Anlauf be-
werkstelligte der SC Buochs
gegen Mendrisio endiich den
ersten Heimsieg. Willemsen
und Zwyssig steuerten die bei-
den TYeffer bei. Dazwischen
mussten die Nidwadner den
Ausgleich hinnehmen.

Im Gegensatz zum letzten
Heimspiei gegen Stäfa besan-
nen sich die Nidwaldner end-
lich auf ihre kämpferische
Qualitäten, Ihr Ziel verfehlten
auch einige mannschaftsinter-
ne Umstellungen nicht. Löt-
scher und Toni Pekas wurden
auf die Ersatzbank verdrängt,
Berchtold mit Erfolg ins defen-
sive Mittelfeld zurückbeor-
dert. Nach einer frühen Ver-
letzung .von Biasco kam Toni
Pekas aber doch noch zum
Einsatz und bedankte sich da-
für mit einer guten Leistung.
Der Kroate schlug auch den
entscheidenden Pass zum
Fiihrungstor.

Nach dem Ausgleich der
Tessiner durch Crivelli wurde
es für den SC Buochs für kurze
Zeit noch einmal kritisch.
Doch Zwyssig gelang kurz
nach dem Ausgleich die 2:1-
Frihrung, die der SCB über die
Distanz rettete und damit die
Talfahrt der letzten Wochen
zu stoppen vermochte.

Buoths - Mendrisio 2:l (l:0). Seefeld. -
200 Zuschouer. - SR:Vollenweider (Wold). -
Iore:26. Willemsen l:0.58. Crivelli l:1.
64. Zwyssig 2: l. - Buochs: Röösli; G. Pekos;

Zwyssig, von Holzen, P. Bormenler, Bou.

monn, Eerchtold, Biosco (4. I. Pekos, ö2. Bir.

cher), Comenzind; M. Bormettler, Willemsen.

- Mendrisio: Dignolo; Fornoro; Zomblero. De
Ascenlis; Negri, Lomprecht, Solori, Crivelli,
Fonlono (54. Dell Angelo); Romondetto {76.
Eommortini), Orsotti. - Veruornungen: 2.
Lomprecht, 54. De Ascentis, 80. M. Bormelt
ler,90. Bommorlini.



Mit P6ter Lötscher kam
auch der Buochs-Sieg
1. Liga: FC Glarus - SC Buochs 1 :2 (1 :0)

ln einer äusserst kampfbeton-
ten Partie ergatterten sich die
Buochser mit dem 2:1, (0:1)-Sieg
gegen Glarus zwei Auswärts-
punkte.

Ein ((internationale$t SPiel
auf dem Buochser Seefeld
1.-Liga-Fussball: Buochs - Vaduz (Sa 15 Uhr)

Quasi zu einem internationalen
Spiel in der nationalen Meister-
schaft kommt es heute nach'
mittag (15 Uhr) im Buochser
Seefeld. Der SC Buochs emP'
fängt den liechtensteinischen
Europacup-Teilnehmer FC Va'
duz. Mit einem Sieg könnten
sich die Nidwaldner im vorde-
ren Mittelfeld plazieren.

dw. Zwei äusserst wichtige 2:1-
Siege gegen Mendrisio und
Glalus verzeichneten die
Buochser z\letzt. Vier Punkte,
die sie auf Platz sieben der
Tabelle brachten. Doch die
Situation ist weiterhin brisant.
Für einen AufstiegsrundenPlatz
fehlen fünf Punkte, zum dritt-
letzten Rang (Abstiegsent-
scheidungsspiel) trennen den
SCB nur drei Punkte.

Keine Umstellungen

In Glarus scheint die Mann-
schaft endlich ihre "richtige"
Aufstellung gefunden zu ha-
ben. Mit Peter Lötscher, hinter
den ausgezeichneten SPitzen
Michael Willemsen und Marcel
Barmettler spielend, konnte in
der zweiten Halbzeit der 2:l-
Sieg realisiert werden. Jelzt
hoffen sie beim SC Buochs.
dass Spielertrainer Goran Pe-
kas für längere Zeit an dieser
Formation festhält. "Grosse
Alternativen bleiben uns so-
wieso nicht". bemerkt Coach
Peter Strebel. "Wir werden
gegen Vaduz nur 13 Spieler zur
Verfügung haben." Captain
Sandro Camenzind zog sich in
Glarus eine Knöchelverletzung
zu. und Daniele Biasco befin-
det sich im Rehabilitationstrai-
ning seiner Kreuzband- und
Innenbandverletzung. «lch
werde wohl erst wieder im
Frühting spielen können". be-
merkt der Glarner.

Vaduz mit Erfahrungen

Buochs-Gegner FC Vaduz
verfügt dank seiner Zugehörig-
keit ium kleinen Nachbarland
Liechtenstein über internatio-
nale Erfahrung. Die lVlann-
schaft spielte in diesem Jahr im
Europacup gegen Sofia. hatte

aber keine Möglichkeit. die
Ouatifikation für die erste Run-
de zu schaffen. Dazu gehören
mehrere Spieler der liechten-
steinischen NationalequiPe an.
Ob sich diese Erfahrunsen als
Vorteil erweisen, erfährt der
SC Buochs spiitestens heute
nachmittag.

Mittelfeldspieler Daniele Biasco fältt ziemlich sicher für den ,?est der
Vorrunde aus. Bild Daniel WYrsch

E



Fur Nidwaldens Nationalteam
be es eine WM-Tribüne ,ga

Liechtenstein beobachtete seine Nationalspieler gegen den SC Buochs

Der SC Buochs und der FC Va-
duz trennten sich am Samstag
nachmittag in einem intensiven
Spiel 2:2 unentschieden (Spiel-
bericht im Sportteil). Fünf Spie-
ler des FC Vaduz wurden beob-
achtet, da sie am Dienstag ge-
gen Lettland ein EM-Qualifikati-
onsspiel zu bestreiten haben.
Baut Liechtenstein in den näch-
sten zwei Jahren nicht eine Tri-
büne an seinem nationalen
Fussballspielfeld in Eschen,
düden die Fürstensöhne an der
WM-Qualifikation nicht mehr
teilnehmen,

O Von Daniel Wyrsch

Im August trainierten noch
Vialli. Paulo Sousa und Des-
champs mit Juventus Turin im
Buochser Seefeld. Am vergan-
genen Samstag hiessen die (un-
bekannten) Stars Hefti, Hasler,
Ritter, Zeck und Ospelt. Alles
Spieler der liechtensteinischen
Nationalmannschaft. Neben ei-
ner Handvoll Fans und einem
Journalisten aus dem «Ländle»
befand sich auch ein offizieller
Spielbeobachter des Liechten-
steinischen Fussballverbandes
(LFV) unter den 250 Zuschau-
ern. Der beleibte Mann, er
heisst Alfons Hassler, sass auf
der Tribüne und schaute sich
die Leistung der Nationalspie-
ler an.

*
«Am Dienst

spielen wir in
Lettland", erzählt er. «

18-Mann-Kader müssen
drei über die Klinge springen."
Ob es auch einen der fünf
Vaduzer treffen wird, wollte er
nicht verraten. An Hasslers
rotem Blazer glänzt ein blauer
Fifa-Pin. Ein Zeichen für die
Internationalität seines Auftra-
ges. Wenn man bedenkt, dass
das Fürstentum wie Nidwalden
um die 30 000 Einwohner hat
und mit 160 Quadratkilome-
tern noch viel kleiner als der
Kanton Nidwalden (276 Qua-
dratkilometer) ist, könnte man
als Sportanhänger fast ein biss-
chen neidisch werden.

teilnehmen. Man stelle sich vor,
Nidwalden würde mit einer
Auswahl aus Buochser, Hergis-
wiler und Stanser Spielern ge-
gen diese Gegner antreten.
Barmettler, von Holzen, Berch-
told, Niederberger, Baumgart-
ner, Mathis und Engelberger
gegen Paulo Sousa, Polster,
Houghton und Cascarino...

*
Den Liechtensteinern gelan-

gen bisher immerhin sogenann-

wäre es noch knapp gewor-
den", beteuert Alfons Tlässfbi,
nimmt sein Natel-C ziii:l'Haird
und ruft nach Balzers"an, um
mit dem dortigen Beobachter
eines 2.-Liga-Spiels Kontakt
aufzunehmen. «Am Sonntag
morgen treffen wir uns zum
Gespräch mit Nationaltrainer
Dietrich Weise. Dann geben
wir die Auswahl gegen Lett-
land bekannt.» Zudem stehe
die Herstellung eines Mann-
schaftsposters für die überra-

der Mann für das Fürsten-
team.

Das Material befindet sich
übrigens bei ihm zu Hause.
Hauptamtlich angestellt sind
nur der Trainer und eine Se-
kretärin. .Wenn wir nicht bis
in zwei Jahren eine Tribüne
gebaut haben, müssen wir auf
die WiVl-Qualifikation verzich-
ten.>) Da würde Nidwalden
mit der alten, fast schon ehr-
würdigen Buochser Seefelcl-
Tribüne besser dastehen...

EIE
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l.-Ligo'Fussbo ll: Buochs -Voduz 2:2 (l :l)

Zweimal Willemsen
vh. Auf schwerem, aber doch
gut bespielbarem Terrain de-
monstrierten sowohl Buochs
als auch Vaduz sehenswerten
Offensivfussball. Die Punkte-
teilung am Ende war auf-
grund der ausgeglichenen
Spielanteile durchaus gerecht.
Ei war ein Spiel, in dem flir
die Nidwaldner Michael Wil-
lemsen beide Tleffer erzielte.
In der 15. Minute verwertete
er ein präzises ZusPiel von
Toni Pelias. Toni Pekas selber
hätte das Skore erhöhen kön-
nen, traf einmal aber nur die
Latte. Unerwartet kamen die
Gäste zum Ausgleich, als W.
Ospelt in einer unübersicht-
lichgen Situation vor dem
Buochser Tor am schnellsten
schaltete. Neun Minuten nach
der Pause ging Vaduz gar in
Führung. Polverino war auf
seinem Sololauf auch von
Röösli nicht zu bremsen.

Lange währte die Ftihru{rg
der Lichtensteiner nicht: Es
war wiederum Willemsen, der
mit seinem zweiten Tleffer
das 2:2 erzielte und damit den

Buochsern einen Punkt rette-
te. nEr bereitet mir viel Freu-
ds», so Spielertrainer Goran
Pekas zu willemsen' "und ich
bin überzeugt: Er kann noch
mehr."
Seefeld. - 350 Zuschouer. - SR Ullmonn

{Gossoul. -Tore: 15. Willemsen 1:0.25. W.

ösoelt i:1. 54. Polverino l:2. 58. Willenr-

sen 2:2. - Buochs, Röösli; G. Pekos; von Hol-

zen, Bircher; Boumonn, Berchtold, P. Bormetl'

ler [51. Lötsched, Zwyssig, T. Bormettler; M.

Bormetler, Willemsen. - Voduz: Gossner;

Moser; Ritter l7O.7orrol, Nigg; W. Ospelt,

Merzler, Stöb6r, Z«,h175. Perez), Hefti; Pol'

verino. Hosler. - Bemerkunq: Buochs ohne

die verletzten Biosco, Comen'zind und Oder-

motl.

Illkhoel Willemsen.



Rüelil:lrnde

Fünf SCB.Tore aus
Standardsituationen

, 1. Liga: Uznach - Buochs 2:5 (1:2)
Beim 5:2(2:1)-Auswärtssieg des brachre den Aufsteiger zwar ins
SC Buochs gegen ein äusserst Spiel zurück, doch Peter Löt-
harmlos agieiendes Uznach schers 3:2-Kopfb^all im An-
waren fünf slandardsitu.td; :'"T,t,iHL"J fi:.H;rü::!:entscheidend 

#x.:f,1.*i:,,-i:fil:[
ff. 7 punkte aus 4 partien _ die Standardsituationen sorgten für
jüngste Bilanz des SC Buochs den 5:2-Schlusspunkt.
darf SiCh Sehen laSSen. Gesen Benknerstrasse. _ 500 Zuschauer. _

f;tfl"äYffi %Tä1i';"1'":§§äilrir:fi;t,li':a[{..nir,
aber eine. Durchschnittslei- 65. Lötschör 2:3.70. Berchtotd 2i4. o2.

'stung, um als klarer Sieger das F":rc}ry ?1? ,- Uznach: Fischli; Strotz

Ferdzu verrassen. suna-.ä öu- lii;.X"ä",j]l: !ilS*,tÄi[g: ä*lä:
menzinds 1:0 fiel nach einem Horsiätteilo'0. Crrüä1. -tc'eräähli
Corner, sein 2:0 nach einem Röösti; G. pekas; Camenzind (46. Bir-

I:::: l=.^,El I rra g w ü rd i ge r pe - Ei "h|,r,.i![,,;[ l' fr,Y.tr§;,f EiiSi,!l:;natlyentscnerO kUrZ vor der von Holzen; Lötscher, M. äarmetttei. _
Pause sowie ein Glücksschuss Bemerkungen: Buochs ohne Bijsco
von Verteidiger Zahner (53.) (verletä)' 75' Pfostenschuss Lötscher.

l. [igo: Buoclrs 5:2

Eine
Stunde

ebenbürtig
at. In einer kamplbetonten,
aberjederzeit fairen Partie ge-
wann der SC Buochs beim Ta-
bellenletzten Uznach verdient
mit 5:2. Auffallend dabei, dass
nicht weniger als yier der
Buochser Tore nach Standard-
situationen erzielt wurden.
Die Nidwaldner starteten fu-
rios und lagen nach einem
Doppelschlag von Sandro Ca-
menzind innerhalb von vier
Minuten mit 2:0 in Führung.
Diesen Rückstand vermochte
Aufsteiger Uznach bis zur 57.
Minute auszugleichen. Der SC
Buochs liess sich dadurch aber
nicht aus dem Konzept brin-
gen und schaltete danach
einen Gang höher. Nach
wunderschönen Angriffskom-
binationen erzielten dann Pe-
ter Lötscher und Andre
Berchtold noch drei rveitere
Tleffer zum klaren Erfolg.

Urno«h - Buo«hs 2:5 (l:2). tsönknerstrosse.

- 500 Zuschouer. - SR: Friedrich {Seedorf). -
Tore: 28. Comenzind 0:1, 32. Comenzind
0:2, 38. Müller 1 :2; 57 . Zohner 2:2, 68. löt
scher 2:3, /4. Berchrold 2:4, 83. Berchrold

2:5. - Uznoch: Fischli; Müller; Zohner, Ho[.

sreiler, Londoll; Ruoss, Bushoi, Erdogon,
Srrotz; Steiner. (esseli 

146. Cul,m). - Buoths:
Röösli; G. Pekos: Von'lolzen. Zwyssig, Co-
menzind (46. Bircher); '. PeLos {35. P Bor
mettler|, Boumonn, Berchtoid, Lötscher; M.
Bormettler, Willemsen. - 3emerkungen: 55.
Londolt. /0. Zohner verwornt.



SC Buochs'Ziel: 2mal 2Punkte
'1 .-Liga-Fussball: SC Buochs - FC Tresa (Sonntag, 14.30 Uhr)

dw. Mit dem souveränen 5:2-
Sieg gegen Uznach haben sich
die Buochser einmal mehr aus-
wärts aus dem Abstiegskampf
sehievt. Zu Hause bekundet
äie Seefeld-Mannschaft mehr
Mühe, ein Spiel nach ihrem
Gusto zu gestalten. «Auswärts
geht es uns viel leichter, weil
die Heimmannschaften etwas
für das Spiel tun müssen.
Freiräume sind die Folge",
begründet Spielertrainer Pekas.

Obwohl Buochs noch zwei-

Als einzige lnnerschweizer
1.-Liga-Equipe muss der SC

Buochs vor der WinterPause
noch zweimalran: Am Sonntag
gegen Tresa und am Donners'
tag (Maria Empfängnis) gegen

Chiasso. Die beiden HeimsPiele
beginnen jeweils um 14.30 Uhr
auf dem Seefeld. Spielertrainer
Goran Pekas: u\tVir wollen das
Jahr mit zweiSiegen abschlies-
Sen.»

Toni Pekas (7) kann seinem Cousin
Chlasso nicht mehr helfen' Er fällt

Goran Pekas gegen Tresa und
mit einer Adduktorenverletzung

aus.

Buochs-Spietertrainer Goran Pekas glaubt wieder an seine Mann-
schaft. Bilder Daniel WYrsch

mal zu Hause antreten muss,
erwartet der Krienser gegen
Tresa und Chiasso ein starkes
SCB-Team. In Tresa verloren
die Nidwaldner 2'.3, nachdem
sie einen 0:2-Rückstand aufge-
holt hatten. «So eine Niederla-
ee ruft nach einer Revanche»,
6emerkt Goran Pekas. Doch
Tresa ist der typische unbeque-
me Heimgegner. KamPfstark
und mit einer defensiven
Grundaufstellung ausgestattet.
Den Buochser SPielertrainer,
der wieder an seine Mannschaft

glaubt, kümmert das wenig:
iWir wollen das Jahr mit zwei
Siegen abschliessen.» Neben
deiErhöhung des Punktekon-
tos würden sie auch morali-
schen Auftrieb geben.

Toni Pekas verletzt

Zu den langzeitverletzten
Daniele Biasco und Peter
Odermatt hat sich Toni Pekas
(Adduktoren) gesellt. E. ,er-
Ietzte sich in der ersten Halb-
zeit des Uznach-Spiels.

1:O-Sieg
ftir Buochs

dk. 150 Zuschauer sahen fast
eine Stunde lang kein gutes
Spiel. Buochs war zwar mehr-
häitlich im Ballbesitz, gleich-
zeitig aber auch zu umständ-
Iich in seinen Offensivaktio-
nen, um die gut postierte Gä-
steabwehr unter Druck setzen
zu können. Nach dem PenaltY-
Tor von Baumann, der nach
einem Foul an Lötscher aus elf
Metern sicher traf, musste
Tlesa .öffnen, und bot Buochs
Raum für Konter. Doch sämt-
Iiche Angriffe wurden, teils
recht kläglich, vergeben.
Buorhs - Treso l:0 (0:0). - Seeteld. - 150

Zuschouer. - SR Schuppisser {Olten) - Tor:

58. Boumonn {Foulpenolty}. - Buochs: KÜch'

ler; Pekos; Zwyssig,'von H'olzen; P. Bormeftler

{86. Achermonn), Boumonn, Berchtold, Bir'

cher- Willemsen, Lötscher, M. Bormetler. -
Treso: Torsi; Poqotto; D. Anqelis, Biletto, Ano'

retti: Tromezzo-ni (68. Sröpoo), Belometti,

Scotti, Bonfonti; Monfredo {59. Crivelli),

Sooorito. - Bemerkunqen: Buochs ohne Bios'

col Comenzind, Odeimott {verletzt} und A.

Pekos (ongeschlogen ou[ der Bonk). 57. Ver'

wornung Pogotto,



BUOCHS UND SURSEE NOCH IM EINSATZ _ DOCH OFFIZIELL IST WINTERPAUSE

1 Liga: Das war gut das war schlechtI

Die 1.-Liga-Pause isl (mehr oder

weniger) da. Das uSporUournal,

zieht eine Bilanz und listel die

Positiv- und NegativpunHe der

vier lnnerschweizer Vereine Sur-

see, Zug 94, Buochs und Em-

menbrücke auf.

FC Sursee

I Positivpunkt t. Die jungen
Spie lcr habcn sich sehr gut in die
Mannsch:rft integriert und von
Beginn rvcg überzeugende und
stahile Lcistungcn geboten.
I Positivpunkt 2. Die Stimmung
im Tcam. trotz Jahr I nach dem
Abstics. ist ideal. Der Teamgeist
stinrnrt. s<.l stimmt auch der Ein-
satz auf dem Fussballfeld.
I Positivpunkt 3. Nach den vielen
Nicderlagcn in der NLB ist das
Publikumsinteresse wieder gestie-
gen. Im Durchschnitt besuchten
500 7-rrschaucr die Spiele des FC
Surscc. Dicse Durchschnittszahl
ist um einiges höher als jene der
NLB-Saison.
I Negativpunkt l. Die Chancen-
auswertung war bis anhin nicht
das Gelbe vom Ei. Die Surentha-
lcr müssten mit einem weitaus
bcsseren Torverhältnis klassiert
scin. Zum Tcil wurde auf klägliche
Art und Weise gepatzert.
I Negativpunkt 2. Die Vorrunde
beinhaltetc ein paar unverständli-
che "Durchhänger". So wurde
zum Bcispicl im Heimspiel gegen
!'aduz der Sieg durch eigenes
Vcrschulden aus den Händen ge-
geben.
I Negativprrnkt 3. Das defekte
Flutlicht auf dem Trainingsplatz
vcrhindcrte inr Herbst eine seriöse
Ma tch vorhe reitung.

Zug 94

I Positivpunkr l. Die Zuger sind
dic lnncrschweizer Derbykönige.
I)ic Bilanz gcgen Sursee, Buochs
und Emmenbrücke ist makellos.
I)ic vicr hishcrigcn Partien qegen

dic Inncrschrvcizer Mitkonkurrcn-
tcn * urdcn allesamt mit zwei
'lirrcn Llnterschied gewonnen.
I Positivpunkt 2. Die neuver-
pllichtctcn Spiclcr Baumann, Es-
ecling. Facchin. Rasic, Schnarwiler
und Bruno Stocker haben auI
z\nhicb rcüssicrt: dic jungcn Ak-

teure wussten sich zudem sukzes-
sive zu steigern.
t Positivpunkt 3. Das Bachmann-
Team wcist eine positive Aus-
wärtsbilanz auf. Aus acht Partien
resultierten neun Zähler. Das hät-
ten den frisch fusionierten FC und
SC nur wenige zugetraut.
I Negativpunkt l. Zu einer abso-
luten Spitzenmannschaft tehlt dic
Konstanz. Einer Serie von guten
Leistungen folgten stets wieder
'l'iefs.

I Negativpunkt 2. Neun dcr ins-

gesamt l4 bisher eingehandeltcn
Verlustpunkte resultierten eegen
Mannschaften aus der untercn
Tabellenhälfte. Aufsteiger Uznach
zum Beispiel realisierte seinen
bisher einzigen Sieg ausgerechnet
gegen die Kolinstädter.
I Negativpunkt 3. Auffallend ist
auch die schlechte Bilanz gegen

die vier Tessiner Vereine. Aus den
fünf Partien gegen die Teams aus

der Sonnenstube ergatterte sich
Zug 94 magere drei Zähler.

SC Buochs

I Positivpunkt 1. Die beiden
I 9jährigen Nachwuchsstürmer Mi-
chael Willemsen und Marcel Bar-
mettler schossen Buochs aus der
Abstiegszone und gelten als die
Rohdiamanten des SC: Sogar den
NL-erfahrenen Peter Lötscher
verdrängten sie auf die Bank, bis

sie der Trainer zu dritt stürmen
liess.

I Positivpunkt 2. Der Buochser
Vorstand hiclt klipp und klar am

Spiclcrtrainer fest. als sich die
Ivlannschaft nach dem katastro-
phalcn Fleimspiel gegen Stafa
(0:3) der Abstiegszone näherte.
I Positivpunkt 3. Kassicr Chri-
stian Wascr konnte an dcr CV im
Oktober einen schuldenfreien SC
Buochs präscnticren. Der eiclge-

nössisch diplomicrte Büchercxper-
te leistet im Hintergrund ein
riesiges Arbeitspensum und ist ,Jer

Garant für c-ine vernünftige Fi-
nanzpolitik beirn Nidwaldner Erst-
ligistcn.
I Negativpunkt l. Die Ex-Krien-
ser Andrd Berchtold und Toni
Pekas erfüllten die hohen Erwar-
tungen nur in wenigen Spielen.
Statl einem stärkeren Mittelfeld
hatten die Buochser plötzlich Ab-
stimmungsprobleme in der Defen-
sive.

I Negativpunkt 2. Versangene
Saison schoss Peter Lötscher den
SC Buochs in die Nl-B-Aufstiegs-
runde. Seine schlechte Fitness
kostete ihm den Stammplatz und
ist mit ein Grund, wieso Buochs
heuer nicht vorne mit dabei ist.
I Negativpunkt 3. Auch Spieler-
trainer Goran Pekas musste nach
dem gelungenen Debüt im Vor-
jahr nun Lehrgeld bezahlen. Erst-

mals ist er als Verantwortlich
mit Misserfolg und wenig folgr
men "Starspielern" konfrontit
worden. was ihn phasenwer

ziemlich rat- und tatlos aussch.
liess.

FC Emmenbrücke

I Positivpunkt l. Nach einc
völlig vcrunelückten Start n

lediglich z*ci Zählern aus d,

erstcn ftinf Particn lcgtc clic Gt
sag-F-lf dcn drinsend nötiqc-n Zu
schcnspurt hin und hlich in vi

Spielen uneeschlagen.
I Positivpunkt 2. Die Tcamlt
tung. Spielcrtraincr Martin Andc
matt und Coach Paul Meicr. lie
sich trotz unwahrscheinlicht
Aufstellungssorscn in dcn jün
sten Partien nie aus der Rul
bringen und machtc das Bestc a'

der Situation.
I Positivpunkt 3. Das Unterfar
gen, vermehrt Spieler aus de

eigenen Nachwuchs in das Fanior
team einzubauen. fruchtete. Bä

tig, Krummenacher und vor alle,
Creber geben zu Hoffnungcn Ar
lass.

f Negativpunkt l. Die Manr
schaft hat sich nach dem gute
Abschneiden in dcr lctztcn Saiso

überschätzt und glaubte. die Punt
te würden sich im Spargang eir
stellen. Ein Trugschluss.
I Negativpunkt 2. Die neu vc;

pflichteten Spieler Lodise, Ko:
und Fink erwiescn sich bis heut
nicht als wesentliche Vcrstärkur
gen.

I Negativpunkt 3. Das Gersal
Team hat sich durch viele Verwar

nungen und damit verbunden
Spielsperren selbst erheblich gt
schwächt. Viele der gelben Kartc
wären mit etwa mehr Behen
schung zu vermeiden gewesen.

sb., kd., dw., tbt

1. Liga, Gruppe 4
't6. Runde: Emmenbrücke - Mendrisio 1

(0:0). Buochs - Tresa 1:0 (0:0). Sursee
Uznach 1:l (1:0). Chiasso - Ascona 3:0 io:C
Freienbach - Chur 5:0 (4:0). Stäla - Vaduz 2
(0:1).

l.Chiasso 16 11 3 ? 34:9 ?

2.Ascona 16 9 4 3 30:'13 2

3. Freienbach
4. Sursee
5. Zug 94_
6. Buochs
7. Vaduz FL
8. Mendrisao
9. Stäta

1 0. Emmonbrücke
11

't6

r5
16
't5

16
15
16
r6

2
3
6
4

6
6
6
6
7

7

5
2

5
5
4
6
6

7

7

I
6
5
5
4
4
4

24:16
21:11
25:1 I
26:23

?
1

1

1

1

1

1

1

1

5:18
7.24
7:24

21:22

35Euoctr-Splelertainel Goran Pekas: mil Miserlolg und nicht lolgsamen ,§ars'
konhontiert. Brltt Sara wüesr 3 1 11 11:32

X....

J

'14 Chur
16
15

t
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Buochser Fehlstart
1. Liga: Ascona - SC Buochs 2:1 (0:0)

Missglückter Start des SC

Buochs in die Frühjahrsrunden:
Die Pekas-Truppe unterlag dem
Tabellenzweiten Ascona 122

(0:0) und muss nach dieser Nie-
derlage die Hoffnungen auf ein
Erreichen eines Aufstiegsrun'
denplatzes wohl endgültig be'
graben.

kd. Zwingend war die fünfte
Saisonniederlage für den SC
Buochs nicht. Bis zum 0:1-
Rückstand in der 71. Minute,
dem ein Abwehrfehler voraus-
ging, waren die Nidwaldner

Neuzugang Roman Wipfli traf für
Buochs, aber es war zu spät...

Bild Ruedi Hopfner

sicher nicht die schlechtere
Mannschaft, ja besassen.in die-
ser ausgeglichenen und für den
Rückrundenstart auf erstaun-
lich hohem Niveau stehende
Partie selbst die Chancen in
Führung zu gehen. So in der 14.
Minute durch Toni Pekas, wel-
cher aber ..von Brügger mit
einer zum Ärger der Buochser
Fans vom Schiedsrichter nicht
als Notbremse-Foul taxierten
Regelwidrigkeit gebremst wur-
de. oder in der 55. Minute, als
der gleiche, von Lötscher ein-
geset'zte Spieler. seinen Schuss
äus guter Position verzog. Auf
den 0:1-Rückstand. der sich
schon vorher nach einem von
Küchler mirakulös abgewehr-
ten Schuss von Gaiardelli abge-
zeichnet hatte, vermochte der
SC Buochs zu wenig effizient
zu reagieren und kassierte nach
einem schnell. ausgeführten
Freistoss der Gastgeber sieben
Minuten später ein zweites
Verlusttor. Das Anschlusstor
von Neuling Wipfli fiel erst in
der Nachspielzeit.

Comunale. - 300 Zuschauer. - SR:
Nussbaumer (Mümliswil). - Tore: 71.
Gaiardelli 1:0. 78. De Lusi 2:0. 93. Wipfli
2:1. - Ascona: Brügger; Kuz: Albenoni,
Madaschii De Lusi, Pellanda, Thoma
(56. Oroz), Gianella, Luchessa (66.

Frizzi); Tasca, Gaiardelli. - SC Buochs:
Küchler: G. Pekas; Baumann, von Hol-
zen, Wipfli; T. Pekas, Biasco, P. Barmett-
ler (80. Bircher), Zwyssig; Lötsche(
Willemsen (69. M. Barmettler). - Bemer-
kungen: Buochs ohne die verletzten
Berchtold. Camenzind und Odermatt. -
Verwarnungen für Brügge( von Holzen
und Tasca.

r Astono-Euoths 2:l (0:0)

dk. Dem SC Buochs ist der
Start ins Fussball-Jahr 1995
missglückt: In Ascona verlor
die Mannschaft von SPieler-
trainer Goran Pekas nicht nur
das Spiel, sondern wohl auch
die letzte Hoffnung, am Ende
der Saison doch noch einen der
beiden Aufstie gsrundenPlätze
zu belegen. Dabei war die Nie-
derlage überhauPt nicht zwin-
send. Die Nidwaldner waren
äewiss nicht die schlechtere
fi{annschaft, Iiessen aber be-
ste Chancen aus. Und aufden
0:l-Rückstand, den sie erst 20
Minuten vor dem Abpfrff kas-
sierten, vermochten die
Buochser kaum zu reagieren.
Nach De Lusis 2:0 kam der
Anschlusstreffer in der Nach-
spielzeit von Neuzuzug Ro-
man Wipfli zu spät.

Comunole. - 300 Zuschouer. - SR Nussbou'

mer {Mümliswil). -Tore: 71. Goiordelli I :0.

78 De Lusi 2:0. 93. Wiolli 2:1. -Ascono:
Brüooer; Kurz; Albertoni, Modoschi; De Lusi,

Pelläädo, Thomo {56 Oroz), Gionello, Lu-

cheso {66. Frizzi);Tosco, Goiordelli. -
Buochs: Küchler; Goron Pekos; Boumonn,

von Holzen, Wipfli; Toni Pekos, Biosco, Po'

rick Bormettler [80. Bircher), Zwysig; Löt-

scher, Willemsen {69. Morcel Bormefller}. -
Bemeikunoen: Buöchs ohne Berchlold, Co'

menzind ,-äd Odermoil {olle verletztl.



SCBwie ein Fähnchen imWind
l.-Ligo 'Fussbolh SC Bu«hs - FC Emmenbrücke 2: I (0:l 

)

Zwatühpfe prüglen dos Derbp Distel kechts) stoppt den Buochser lötscher (om Boden).

Das Spiel fand am
Rande der

Regularitrit statt.
FCE- Spieler Beni

Bieri stellte das auch

fest -undflog uom
Platz, als er dies dem

Schiedsrichter
mitteilte.

Es grenzte an Mitleid, als
Buochs' Spielertrainer Goran
Pekas ausdrückte, wie sehr
Emmenbrücke einen Punkt
verdient hätte. .Die waren
nahe am Punktgewinn", er-
kannte er durchaus richtig,
nachdem er das Derby mit sei-
ner Mannschaft doch noch 2:1
gewonnen und damit ein an-
fanglich einseitiges Spiel zu
seinen Gunsten entschieden
hatte. Einseitig deshalb, weil
die Emmenbrücker mit dem
Wind im Rücken in der ersten
Hälfte dominierten, durch
Közles direkt verwandelten
Corner in Führung gingen und
den Anschein machten, den
Siegszug auf fremden Terrains
(nach dem 1:0-Erfolg in Chias-
so) fortzusetzen.

Doch der Faden riss. Nicht,
nachdem Közles zweiter di-
rekt verwandelter Corner
nicht anerkannt wurde (Fink
soll Küchler attackiert haben)
und auch nicht, als sich die
Gäste über Linienrichterent-
scheide aufregten, sondern als
die Seiten gewechselt wurden.
Denn nach der Pause hatten
die Buochser die Unterstüt-
zung des immer stärker wer-
denden Windes. Willemsen,
fast eine Stunde nicht in Er-
scheinung getreten, glich mit
einer feinen Einzelleistung
aus. Und als derselbe Spieler
nach 69 Minuten regeiwidrig
von den Beinen gehoit wurde,
verwertete Baumann den ftil-
ligen Elfmeter zum 2:1.

Das Derby stand auf kei-
nem berauschenden Niveau.

Nicht die Frühjahrsmüdig-
keit, sondern das Terrain und
natürlich der starke Wind wa-
ren Ursache dafür, dass statt
ein gepflegtes Fussballspiel
über weite Strecken ein "Ge-
knorz,, ein kamplbetontes
Spiel stattfand. Das unebene
Terrain veranlasste auch die
Spielertrainer beider Teams,
nur den Kopf zu schütteln und
damit genug zu sagen.

Der Plotzverweis Iür Bieri

Neben Kampf und Span-
nung erhielt die Partie
schliesslich eine unnötig böse
Note, als Emmenbrückes Beni
Bieri bei immer stärker über
das Seefeld fegenden Böen
vom Schiedsnchter lvissen
wollte: "Ist dieses Spiel noch
legal?" Der Tessiner SPiellei-
tei hatte fi.ir derlei Fragen
kein Verständnis und ver-

warnte den Verteidiger. "Sie,,
antwortete der Sünder relativ
Iaut, ndas war nur eine Frage."
Der Nachsatz Bieris war einer
zuviel: Bertolini schickte den
Emmenbrücker vorzeitig un-
ter die Dusche - und Provo-
zierte damit einen nicht
druckreifen Kraftausdruck
des impulsiven Gäste-SPie-
lers, dei, so Martin Ander-
matt, neigentlich einen ausge-
sprochenän Gerechtigkeits-
sinn hat, in dieser hektischen
Situation offenbar nicht ver-
kraftete, dass wir 1:2 in Rück-
stand geraten waren».

Nur wusste Andermatt ge-
nauso wie seine Elf, dass mit
einer vehementeren Spiehvei-
se in der zweiten Halbzeit der
eine Punkt nicht illusorisch
gewesen lväre. "Wir haben
auch gegen den Wind Chancen
erarbeitet und ansprechend

a Bild Beat BLättLer

gespielt. Aber wir müssen uns
an der eigenen Nase nehmen",
gestand der Primarlehrer, der
auf Goran Pekas' bemitleiden-
de Worte mit einem gequälten
Lächein antwortete. Mehr
nicht.

I Peter Biner

Seeleld. - 250 Zuschouer. - SR.Corlo Bedoli'

ni [Viro6omboroonol. - Tore: 7. Közle 0:].
551 Willemsen 1 :i. 6Ö. Boumonn (Foulpenol.

lr) 2:1. - Buochs: Küchler; Goron Pekos;

Zwyssiq, von Holzen; Toni Pekos {70. Trutt-

monn),-Berchtold, Boumonn, Biosco, Wipfli

{l L Bircher}; Willemsen, Lötscher. - Emmen-

brücke: Kölin; Suter, Distel l/2. Stodler), B,e
ri Eucher; Kost {81. Allgöuer}, Közle, Wys,
Bührer; Andermott, Fink. - Bemerkungen:

Buochs ohne Odermort und Comenzind (bei-

de verlerzt). Verwornunqen: 29. Közle, 33.

Boumonn, 39. S,,ter lolle"Foul), 47. Kost (Boll'

weqschloqen). /l . Ampelkorte [ür Bieri (w,e

deÄol'esie[lor;e'en1i t ]. wipfli noch ill-
bogencheck (osts verlelzl ousgesch,eden.

Der Buochser mussle seine lödrede Nose

nöhen Jossen.
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l.'Ligo 'tussboll: FC Sursee - 5C Buochs 0:0

stern, "is1 uns nicht leicht ge-
fallen. Aber nach vier Jahren
ist es an der Zeit, an eine mit-
telfristige Planung zu den-
ken.,

Burher, Komornkkil Koltaveridis?

Namen, die als Nachfolger
Herberths gehandelt werden,
sind bereits im Umlauf. Roli
Huber spricht von sechs ernst-
haften Kandidaten, nachdem
er insgesamt 17 Bewerbungen
erhalten hat. Neben Chams
Spielertrainer Franz Bucher
hat auch Aaraus Nachwuchs-
trainer Ryszard Komornicki
gute Karten, dazu besteht
zum Ex-Aarauer Agapios Kal-
taveridis Kontakt. Allerdings
will sich der Verein erst heute
abend entscheiden, ob der
neue Mann ausschliesslich
Tlainer wird oder aber zusätz'
Iich selber spielen soll, und in
einer Woche soll er vorgestellt
werden. "Vielleicht", schränk-
te Huber jedoch ein, .möchte
sich jener, den wir dann aus-
wählen, Sursee noch einmal
anschauen."

Nach der gestrigen Vorstel-
lung wäre dieser Wunsch ver-
ständlich. Aber eine zweite
derart magere Leistung kann
sich der FCS nicht mehr lei-
sten. Sonst häufen sich die hä-
mischen Rufe von der Tt'ibune.

j,

I
Absage an

und ein unechtes Derby
zeichnete seine Mannschaft
die beste Chance des Spiels,
als Andr6 Berchtold nach 78
Minuten nur die Latte traf. .

Was hingegen mii dem FC
Sursee los war, wusste keiner
so recht. Der Gastgeber ver-
stand es in keiner Phase, ge-
gen die personell angeschlage-
nen Gäste aus Buochs vorzei-
tig einen Tleffer vorzulegen.
.Wir haben schlicht zu wenig
Durchschlagskraft,, erkannte
auch Sursees Tlainer Charly
Herberth. 0:0 in Mendrisio,
0:0 in Ttesa, 0:2 gegen GC,l:2
gegen Chiasso und nun ein
weiteres 0:0: Sursees Angriff
lahmt. nGenau deshalb wer-
den wir wohl den Kontakt zur
Spitze nicht mehr herstellen
können,, sagte Herberth.

In den Worten des 39jähri-
gen schlug sich leichte Enttäu-
schung und Frust nieder. Am
Ietzten Mittwoch bereits hatte
er vom Verein die Mitteilung
bekommen, dass der FC Sur-
see in der nächsten Saison mit
einem neuen (Spieler-)Tlainer
arbeiten will. "Es ist nicht nur
das Tlaineramt, das ich aufge-
be, sondern auch ein gutes
Verhältnis", so Herberth, der
sich durchaus vorstelien kann,
nun eine schöpferische Pause
einzulegen.

.Der Entscheid", sagte Sur-
sees Präsident Roli Huber ge-

Ein Derby war
angeso,gt, aber es

uerko,m zu 90
langweiligen

Minuten. Offensiu
agierte nur die fCS-
Vereinsleitung, die
auf die Dienste uoru

Charly Herberth
uerzichteru will.

____.>_

"Das war 5.-Liga-Niveau,,
rvetterte einer aufder TFibüne
und drückte damit seine Ent-
rüstung über die 90 schwa-
chen Minuten zwischen dem
FC Sursee und dem SC Buochs
aus. Kein Tor hatte er gese-
hen, keinen Derby-Charakter
verspürt und sich an keiner
Spielszene erfreuen dürfen,
die tiber mehr als zwei Statio-
nen gelaufen wäre.

Es war tatsächlich bieder,
rvas die beiden Teams und mit
Fortdauer der Partie auch das
Schiedsrichter-Tfio boten.
Buochs war zwar bestrebt,
trotz zahlreicher Absenzen zu
spielen, .aber Sursee hat nicht
mitgemacht", ärgerte sich Go-
ran Pekas, Spielertrainer der
Nidrvaldner. Immerhin ver- I Peter Birrer
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Buochs - Freienboch 2:4

Spektakel:
Sechs Tore

vh. Obwohl bei Buochs mehre-
re Stammspieler fehlten, ge-
Iiel auch der Gastgeber. Aber
das Leaderteam von Willy
Sommer war zu stark. Nach
einer schönen Kombination
gelang Baumann mit dem
Kopf das 1:0. Nach der Pause
wurde bei Buochs im Mittel-
feld die Deckungsarbeit ver-
nachlässigt. Schon beim 1:1,
einem indirekten Freistoss,
konnte Giampietro aus 25 m
unbehelligt abdrücken. Nach
Matters Penaltytor erhöhte
Blattmann auf 1:3. Zwyssig
verwertete mit dem Kopf eine
Cornerflanke zum Anschlus-
streffer. Als Lötscher behin-
dert wurde, blieb der Penal-
typfiff aus - und damit die
mögliche Wende. Blattmann
machte mit einem plazierten
Kopfball alles klar.
Seefeld. - 250 Zuschouer. - SR: Glsomino
(Zuben). - Tore: 23. Boumonn l:0; 48.
Giompieho l:1,61, Motter (Pen.) 1:2,66.
Blottmonn 1:3, 70. Zwysig 2:3, 86. Blott-

monn 2:4. - Buochs: Küchler; Zwyssig, E. von
Holzen, Berchtold, G, Pekos, Boumonn, Trutt

monn {67. M. Bormettler), lölscher, M. von
Holzen, Willemsen (70. P. Bormettler), Bir-

cher. - Freienboch: Kühnis; lüthi {42. Giom-
pietro), Helbling, Boumonn, Milono, Duelek,

Nicolo, Motter, Wys (88. lsled, Ebner, Blor-
monn. - Bemerkunäen: Buochs ohne Bioso, T.

Pekos, Comenzind Wimpfli, Odermott (ver-

leEtl und A. von Holzen {gesperrt}.

Gruppa 4

21. Runde Chur - Voduz 2:3. Chioso - Stö-

[o I :0. Ireso - Mendrisio I :0. Uznoch - Glo-
rus 1:4.

l. Freienboch 21 38:20 30
2.Chiosso 20 39:i5 29

SC Buochs uerlor 2=4
1. Liga: SC Buochs - FC Freienbach 2:4
Die Buochser Notmannschatt
(sechs Stammspieler fielen aus)
verdiente sich gegen Leader
Freienbach trotz der 2:4-Nie-
derlage gute Noten. Trotzdem
reichte der Einsatz alleine nicht,
um gegen die Ausserschwyzer
bestehen zu können.

dw. Ohne von Holzen scheint
es beim SC Buochs nicht zu
gehen: Für den gesperrten An-
drd von Holzen holte Spieler-
trainer Goran Pekas Marcel
und Erich von Holzen von den
Reserven in die erste Equipe
zurück. Pekas war zu 'solchen

Massnahmen gezwungen, weil
gleich fünf Stammspieler ver-
letzt waren. Nachdem der SCB

durch einen herrlichen Kopf-
ball Baumanns (23.) 1:0 in
Führung. ging, glich Gianpietro
(48.) aus, ehe ein zweifelhafter
Penaltyentscheid nach einem
Zweikampf zwischen Pekas
und Wyss das Spiel entschied.
Matter traf zum 1:2, und die
Gäste liessen im Anschluss
nichts mehr anbrenen.

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR: Gelso-
mino (Zuben). - Tore: 23. Baumann 1:0.
48. Gianpetro 1:1. 61. Matter (Foulpenalty)
1:2. 66. Blattmann 1:3. 70. Zwyssig 2:3.
86. Blattmann 2:4. - Buochs: Küchler; G.
Pekas; Zwyssig, E. von Holzen; Truttmann
(67. M. Barmettler), Baumann, Berhtold,
Bircher; Willemsen (70. P Barmettler),
Lötsche( M. von Holzen. - Freienbach:
Kühnis; Milano; Lüthi (43. Gianpetro),
Baumann, Helbling; Matte( Nicolo, Dülek,
Ebner; Wyss (88. lsler), Blattmann. -
Bemerkungen: Buochs ohne die verletz-
ten Wipfli, Camenzind, Biasco, T. Pekas,
Odermatt und A. von Holzen (gesperrt).

3. Ascono
4. Sursee

5.7o994
6. Buochs

T.Yoduz
8. Mendrisio
9. Treso

10. Glorus
1 l. Emmenbrücke

21 40:19 28
21 27:14 26
21 34:27 25
l9 3l:30 20
20 27:29 l9
20 17:19 19

21 20:29 17
l9 24:28 l6
I 9 19:29 16

lZ. 5toto 20 l8:26 l6

I 3. Chur
i 4. Uznoch

l. l.lGA

20 l8:39 12

20 15:43 9



E
iö.!K

qY
 :o -o'E

 ü
O

 J..E
 

F
=

o!äD
.v^,Q

-
F

n 
=

 
>

 
=

T
2 

ooh
q

Looi-:i=
o o - 

!r=
!<

n ö ö'ü;
e-'; 

c: 
d

aac),

^E
 P

ta 
ts

-a 
q!,\ 

F

R
9E

.ä 
E

^-N
L;

\o o - X
'-

0J^;0=
 

a
.=

: 
- E

'- 
a

#+
 b 9 p'a.

\r\C
 

=
 

a;(,

{ßo.§§,

!5ß
r

co-
^.(U
of,
i,*§;
r<

o

,\,\
HIorFIIo= Nou,oEIC--c

=
trq
(E

=
og

T
IgtrE

o
o?
S

T
ü

lE
^H

säF
8

I 
-C

.

(r:
rYvY

 
C(l)

tr 
1:)

E
E

,
lf§L 

ir-

T
E

E
-a=

E r=-mtE
s;

E
AO
E

(JE
L,i
(E

s

=
:

,;äE
ä*E

' g i;fffliäggi;*ä äff§ru
:!Iää:iia E

;*;;E
E

ä;

;i 
o

öO

(.)
-o l'fi 

c o tr tr
) 

v- 
q 

Y

" ..E
t;F

Y
crö 

*j
9:o:

008 
U

 
ö-:i 

-
trIE

P
.E

 
u:1

A
-F

;a

si " I s,gE
h c 3 ö'6
>

E
T

"E
ä:

^ 
c 

o-;i 
o

ö E
 S

<
a üb*

i:m
 

E
 

E
 

C
'

c- 
o 

o 
6

^,o-LL
F

u-rr!u
C

 o =
 Ö

o'O
!

3.v
r! 

u
oi;i 

-.ä,
.C

; 
(r, ts

o* 
'+

,
LC

L-6
st b g 

;'-
4 

0 
=

-
...9 

0- _: h
;5 

rn U
 

üb
(c 

o, 
c

.=
.- 

6 
-a

.:m
 

ah.=
-^

3ö 
g C

I'ö
o-o 

(5 
J

ä 9§E
E

ä
a 

I 
a 

- 

q)-

O
rru(J=

?i 6ts 
E

o':.- 
o 

:
\ 

*Y
l 

! 
e 

s
>

u) 
Y

! r'=
=

äbq=
 ä *i

1- 
r. 

-! 
C

ö955 
9=

S
E

 *33>
=

.-.*=
': 

-.:!;itr 
1.)

t 
o cN

 
J L

sda) 
<

a

a3o§
:og)c
.iooE
'J) o)

JNlJC
i-L!99
!)

5

g r y?illsE
sf =

3
-5!.,^!!iäg* 

o-
g i, =

 ii'E
' la:Z

 i
!-ü 

=
!E

 " =
5aö E

i
Ln 

A
r=

 
!lrl:y 

"a:
.je,I-=

.i-?E
,-!iE

e-' 
i=

rynu'=
')2ici

9 c'n=
=

 
=

+
 

t j=
Lf 

!.a 
1

E
$-=

=
211!^-^'ä-^i

?{tr-'.=
F

it}:=
=

:r
; 

"!i:c;.4=
 

:c=
 22 

Z
 z

F
 

!,- 
>

' ^^".=
' ., 

=
 ä; =

n l
p 3=

=
 i=

i=
 iP

 i=
=

3
! 

- 
- 

J 
L 

i,- 
\

\ 
=

 
c:=

 
) 

- 
ü,- 

- 
i 

-<
- 

=
 

=
.-- 

=
 

; 
=

 
; 

- 
=

 
L 

=
 

=
.-

=
 

U
.=

 
D

 ?:-!.=
=

'J 
).=

 
- 

)
2', 

txA
 

=
'-a'^.!-a 

=
 

)-=
a

ooBE(U

oo>
l

ai
iiE

ää§S
Iäääää-

oD
r

.e3
(/);
cB
tf.l .oc
;(§
ou
E

}
f<

:
§iE
so(l)

'bcPI.egB0)(4
'i§)
o0)

*ga<Jä,

=
üo)\

b<0.)q)
.oo
,5§

(U

5o
-)\o)
§'ö
.\ 

0)

7.'§
§(§
(.) §
9ocP§d5 

c->
s (/)
q-J q

o*H
P

ä5



Buochs - Chiosso 0:0

Hochklassig
vh. Obwohl die 1.-Liga-Begeg-
nung Buochs - Chiasso torlos
endete, zeigten beide Mann-
schaften hervorragende Lei-
stungen. Das Tempo, das bei-
de Teams über die ganze Spiel-
zeit vorlegten, war enorrn.
Vom Aufstiegsanwärter
Chiasso konnte man eine star-
ke Leistung erwarten, dass
aber der SC Buochs, trotz vie-
ler Absenzen von Stammspie-
Iern und mit drei Akteuren
aus der zweiten Mannschaft,
so grossartig mithalten konn-
te, überraschte alle.

Dass es trotz herrlichem Of-
fensiv-Fussball auf beiden
Seiten keine Tore gab, Iag an
den starken Leistungen der
Abwehrreihen. In der ersten
Halbzeit verzeichneten die
Buochser feldmässig ein leich-
tes Ubergewicht und hätten 

1

sogar in _[-*Ir*nt get]gn kitn-l
nen, als Willemsen allein'vor
dem gegnerischen Torhüter
den Ball nicht richtig traf.

In der zweiten Halbzeit
drückte vor allem Chiasso
nochmals gewaltig auf das
Tempo. Die Buochser Hin-
termannschaft hielt aber dem
zeitweise starken Druck sou-
verän stand.

Seefeld. - 350 Zuschouer. - SR. M. Visentin

{Reinoch BLl. - Buochs: Küchler, A. von Holzen,

ö. Pekos, Zwyssiq, Boumonn, Bärchtold, Biosco,

M. von Holzän 79. Odermottl. M. Bormetler
164. Truttmonnl. lbrcher. Willeäsen. - Chioso:
Piccioli, Besoizi, Di Muro, locotelli, lorenzi,
Mortinenghi {/0. Tiropelle), Moretli, Negri, P+

drozzi, Romono, Roto. - Vemornunqen: M. von
Holzen, Moretti und Negri {olle wegein Fouls).

Weiterg Rerultol: Glorus - Mendrisio 2: I .

Iobellc: I . Chiosso 2 I /30 [39: 1 5). 2. Freienb.
2ll30 {38:20).3. Ascono 2ll28.4. Sursee

21 /26. 5. 7oo 94 2l /25. ö Buochs 20/21
13i:301 7. Voäuz2l/21 (29:301. 8. Mendiisio
2l/19.9. Glorus 20118 10. Srrifo 21l17
119:2A. 11. Ireso 2l/17 {20:291. 12. Em'

irenbr. 20l16. 13. Chur 20/12. 14. Uznoch
21 /10.



SCB will Revanche bei Neeskens
1 . Liga: FC Stäfa - SC Buochs (So 10.00)
0:3 ging der SC Buochs in der
Vorrunde gegen den FC Stäfa
sang- und klanglos unter.
Grund genug für die Nidwald-
ner, sich am Sonntag (16.00)für
die peinliche Vorstellung im
Herbst zu rehabilitieren.

Art und Weise. wie Buochs
gegen die Mannschaft von Trai-
ner Johan Neeskens verlor.
ärgere Pekas noch heute. "Ichhabe mir schon damals Revan-
che geschworen, und für dieses
Unterfangen brauche ich auch
meine Equipe nicht sonderlich
zu motivieren.» Und Spiko-
Präsident Peter Strebel doppelt
nach: "Obwohl nach dem Sieg
gegen Chur nach hinten end-
gültig abgesichert, wird der SC
Buochs bis zuletzt mit vollem

ENTSCH U I.D IG U NG

Wir entschuldigen uns bei
unserer Leserschaft und
insbesondere bei den An-
hängern des FC Emmen-
brücke und SC Buochs.
Durch eine technische Pan-
ne ist derArtikel mit den
Vorschautexten aufdie
gestrigen Heimspiele unse-
rer beiden Erstligisten uver-
schwunden" und zu unse-
rem grossen Bedauern
nicht in in der Mittwoch-
Ausgabe unserer Zeitung
erschienen.

Engagement spielen. Wer
weiss, vielleicht können wir mit
einem starken Endspurt noch
bestklassiertes Innerschweizer
Team werden."

In Stäfa muss der SC Buochs
ohne den gesperrten Berchtold
auskommen. Seinen Platz dürf-
te der wiedergenesene Wipfli
ernnehmen.

Abwanderungsgelüste bei
Buochs zeigt Stürmer Peter
Lötscher. Er möchte in der 2.
Liga spielen.

l. [igo: Buochs

SC Buochs
ungefährdet
ad. Nach 29 Minuten hatte der
SC Buochs Stäfa bereits ge-
schlagen: Willemsen und Löt-
scher, das Angriffsduo der
Nidwaldner, schlugen je ein-
mal zu und hatten so massgeb-
Iichen Anteil am 2:O-Aus-
wärtssieg bei den Zürchern.
Die Buochser liessen gegen-
über der Partie gegen Chur
eine deutliche Steigerung er-
kennen und hätten, wenn sie
im Abschluss genauer gewe-
sen wären, zu einem höheren
Sieg kommen können.
frehnboch - Buoths 0:2 (0:2]. Frohbug. -
300 Zuschouer. - 5R Meier {Würenlosl. -
Tore: 12. Willemsen 0: l. 20. Lörscher 0:2. -
Srö[o: ooride; Stie'li 146. Hrgetic); F'uhmonn,
H Stoloer; Moncostroppo, Goil, Golli (83 F.

Stolder), Menzi, Förber; Schiorer, Felder. -
Suochs: Küchler; G. Pekos; W;pili, Zwvssio:
A. von'lolzen, B:rcner. Biosco'{lB. M. Bo"r.

metiler), Boumonn, T. Pekos; lößcher {74.
irultmonn), Willemsen. - Benerkunqen:
luochs ohne Cornenzino und P. BormJnler
iowie 3erchtord {gesDerrr) Verwg,ngrggn;
r2. Birc!'e' öl Fcrber ibeide Fo-l) 18.
3ioscc mit einer lerrung cusqeschieCen.

Souveräner
Buochs-Sieg
dw. Der SC Buochs löste seine
Aufgabe beim stark abstiegsge-
fährdeten FC Stäfa mit einem
ungefährdeten 2:0(2:0)-Erfolg
souverän. Die beiden Tore der
SCB-SIürmer Michael Willem-
sen (i2.) und Peter I,ötscher
(29.) entstanden aus Eckbällen.

Die vom ehemaligen hollän-
dischen Weltklassefussballer
Johan Neeskens trainierten
Zürcher spielten zu wenig cle-
ver. um diesen Rückstand noch
aufholen zu können. Ganz an-
ders der SC Buochs, der sich im
Vergleich zum Chur-Heimspiel
spielerisch deutlich steigerte
und mit schnell ausgeführten
Kombinationen zu einem hal-
ben Dutzend weiteren Tor-
chancen kam. Ein höherer
Buochs-Sieg wäre sogar mög-
lich gewesen. doch die weiteren
Tochancen wurden allesamt
versiebt.

"Der sehr gut bespielbare
Rasen forderte richtiggehend
unsere Spiellust heraus». mein-
te Andrd Berchtold, der wegen
seiner Sperre zum Zuschauen
verurteilt war. Die Spielpause
liess er aber nicht ungenutzt,
sondern er versuchte sich erst-
mals (und mit Erfolg) in der
ungewohnten Coach-Rolle.

Ein Wermutstropfen fiel al-
lerdings in den Siegeskelch der
Buochser: Daniele Biasco
musste bereits nach 18 Minuten
wegen einer Zerrung ausge-
wechselt werden. Er fällt wahr-
scheinlich für das Derby gegen
Zug94 vom kommenden Sams-
tag aus.

Frohberg. - 300 Zuschauer. - SR.
Meier (Würenlos). - Tore: 12. Willemsen
0:1. 29. Lötscher 0:2. - Stäfa: Daride;
Stierli (46. Hrgetic): Flühmann, H. Stal-
deri Nancastroppa, Goll, Galli (83. F.

Stalder), Menzi, Färber; Schlatter, Fel-
der. - Buochs: Küchler; G. Pekas; Wipfli,
Zwyssig; A. von Holzen, Birche( Biasco
(18. M. Barmettler), Baumann, T. Pekas;
Lötscher (74. Truttmann), Willemsen. -
Bemerkungen: Buochs ohne Berchtold
(gesperrt), Camenzind und P. Odermatt
(beide verletzt). - Verwarnungen: 42.
Bircher (Foul). 61 . Färber (Foul).

kd/tbu: «Wir lieferren gegen
Stäfa unser schlechtestes-Spiel
dieser Saison», sägr SCB-Spie-
lertrainer Goran Pekas. Die

wd. Der SC Buochs musste die
zweite Halbzeit mit zehn Spie-
lern bestreiten und sichärte
sich den Sieg trotzdem nach
der Pause. Zehn Minuten nach
dem Platzverweis an die
Adresse von Berchtold nach
zwei Verwarnungen beging
Churs Xayabouri im Sirafl
raum ein unnötiges Foul an
Willemsen. Baumann verwan-
delte den Elfmeter sicher.

Das genügte schon zu zwei
Punkten gegen die Bündner,
die zwar mit den ehemaligen
FC!.-Spielern Roberto Fregno
im Mittelfeld und dem reakti-
vierten Paul Friberg im Sturm
antraten, aber offensiv trotz-
dem über weite Strecken eines
insgesamt harmlosen Spiels
wirkungslos blieben. Einzig
nach dem 1:0 deutete Chur an-,
dass es in Buochs Punkte ge-
gen den Abstieg holten wollte.
Doch die Nidwaldner domini-
erten die Schlussphase wieder
klar. Wie stark Buochs spielte
und wie schwach Chur, ver-
deutlichte auch die 89. Minu-
te, in welcher Mautone, der Li-
bero der Bündner, sich nur mit
einem harten Foul zu helfen
rvusste und über die klare
Schiedsnchterentscheidung
so lange schimpfte, bis Referee
Baumann zum zweiten Mal

I ll: SC Buochs - Chur l:0

ZweiPlatzverweise

die gelbe Karte zeigte und
Mautone des Feldes verwies.
Seefeld. - 200 Zuschouer. - SR Boumonn (So
lothurn). - Buochs: Küchler; G. Pekos; Zwys-
sig, A. von Holzen; Boumonn, Berchtofd,
Biosco, Bircher; M. von Holzen {46. T. Pe
kos|, Lötscher, Willemsen (69. M. Bormen,
ler), - Chur: Zimmermonn; Moulone; Huon.
der,.R. Comenisch (80. Ischuor), Rentsch;
B-orderer, Fregno, E. Comenisch, Xoyoboun
(59. Rouso); Coviezel, Friberq. - Bemerkun.
gen: Buochs ohne Comenzind P. Bormettler,
Odermott, Wipfl;; Chur ohne fünIstommspie
ler. Verwornungen: 28. Berchtold, i5.
Berchtold {domir Ampelkorte), 51. R. Come

1r1cl1 
(Fouls), 67.. Bonderer {Reklomieren),

87 Tschuor {Hondspiel), 89. Mourone {Foül
und Reklomieren, domit Ampelkorte).



Vierte (!l Uerletzung hindert
Dani Biasco am DerbY'Einsatz
1 . Liga: SC Buochs empfängt Zug 94 zum Derby (heute 16 Uhr)

bvcharakter zwar nicht so aus-
gäpragt. Aber für die Buochser
hat das Derby gegen Zug
grosse Bedeutung., sagt der
Mittelfeldspieler und ergänzt.
«hinzu kommt. dass mit Emil
Bachmann der Ex-SCB-Trainer
aufs Seefeld zurückkehrt."
Trotz der ruhigen Tabellenlage
beider Teams ärwartet Daniele
Biasco ein Prestigeduell und
hofft: "Vielleicht können wir
uns noch als beste Innerschwei-
zer Mannschaft rangieren."

i Argentinien-Aufenthalt oder mit
einem eingespielten SC Buochs

an die TabellensPitze stürmen:
ZweiWege, die Daniele Biasco
(31) im Sommer offen hat. Heu-

te (Seefeld, 16 Uhr) muss er sich
gegen Zug 94 mit der Zuschau'
errolle begnügen. Die viede
Verletzung hindert ihn am Der'
by-Einsatz.

O Von Daniel Wyrsch

Daniele Biasco passt zum SC
Buochs. Beim FC Glarus er-
lernte er zwischen den hohen
Glarner Bergen das Fussball-
Einmaleins. Nach GastsPielen
beim SC Zug, Emmenbrücke
und Kriens gehört er seit zwei
Jahren dem SC Buochs an.
Ahntich wie in Glarus spielt er
Fussball zwischen den Bergen.
Doch nicht nur wegen Buoch-
serhorn und Bürgenstock ge-
fällt es ihm in suegh5. «Das
Umfeld kommt mir sehr entge-
gen. Mir werden einige Freihei-
ien gelassen." Weil Daniele
Biasco bis Juni die kaufmänni-
sche Ausbildung auf dem zwei-
ten Bildungsweg absolviert.
kann er nicht alle Trainings
besuchen. Vielleicht ein Grund,
wArum sich der Glarner in
dieser Saison nicht weniger als
viermal verletzt hat und zurzeit
die zweite Oberschenkelzer-
rung ausheilt'l Daniele Biasco

kann diese Frage nicht schlüs-
sig beantworten. Weil er in der
Vorbereitungsphase zwei Wo-
chen krank war, habe ihm die
nötige Kraft aber schon etwas
sefehlt. meint er. Ein anderer
örund könnte die fehlende
Erholung sein: "Beruf . Zweit-
ausbildung und Fussball lassen
mir kaum eine freie Minute."

Argentinien oder SC Buochs

Vielleicht wird sich an dieser
stressigen Situation für Daniele
Biasco im Sommer etwas än-
dern. Durch einen Kollegen
bestehen lose Kontakte für
einen Arbeitsaufenthalt in Ar-
gentinien. "Es wäre für mich
eine neue Herausforderung"'
bemerkt der ltalien-Stämmige.
Andererseits würde es ihn rei-
zen, eine weitere Saison beim
SCB anzuhängen. «Wenn die
Mannschaft zusammengehalten
werden kann, hätten wir be-
stimmt gute Voraussetzungen
für eine erfolgreiche neue Sai-
son., Das letzte Wort ist also
noch nicht gesprochen. In zwei
bis drei Wochen soll die Ent-
scheidung fallen.

uDerby hat grosse Bedeutung,

Vorerst hofft Daniele Biasco
mindestens bis zur zweitletzten
Partie gegen seine Ex-Kollegen
vom FC Glarus wieder fit zu
sein. Gegen Zug ist er heute
nur Zuschauer. "Als auswärti-
ger Spieler spüre ich den Der-

Kraftvolle l/orstösse fÜr Buochs
oder Argentinien- Aufenthalt: Da-
niele Biasco. Bild Nz



Das trHunde'WG» bringt keine Talente
Fussball, 1 . Liga: sc Buochs - Zug 94 (samstag, 16.00 uhr)
Das lnnerschweizer Derby zwi-
schen dem SC Buochs und Zug
94 v9n morgen (Seefeld, 16 UhrJ
wird keine grossen Wellen mehi
werfen. Für beide Klubs ist die
Saison gelaufen. Für mehr Dis-
kussionsstoff sorgen bei
Buochs dafür die Trainingsbe-
dingungen der Reserven.

O Von Daniel Wyrsch
und Turi Bucher

Goran Pekas in den vergange-
nen Partien gefehlt. In die§er
prekären Situation ist das Zu-
rückgreifen auf Spieler aus
einer intakten zweiien Mann-
schaft besonders wichtig. Der
SC Buochs hat in dieseiphase
das Glück, ehemalige l.-Liga-
Spieler wie Marcel -una gr'ictr
von Holzen reaktivieren zt)
können. Denn um die dem Sinn
des Wortes entsprechenden Re-
serven steht es alles andere als
gut. Das feuchte Frühjahres-
wetter 

-zwang 
die Drittligisten

des SCB die zweite Saisonhalf-
te unter schlechtesten Trai-
ningsbedingungen in Angriff zu
nehmen.

In der Vorbereitungsphase
konnten die Buochser-Reser-

ven oft nur eine halbe Stunde
auf Platz Nr. 4, dem 30x40 m
kleinen, sogenannten *Hunde-
WC», trainieren. «Wie sollen
sich meine Spieler technisch
verbessern können?" fragt sich
Spielertrainer Bärti Bucher be-
sorgt.

Nur einer schaffte es

Dass sich unter diesen Bedin-
gungen auch der Nachwuchs
nur schwer für das l.-Liga-
Team aufdrängen kann, ist eine
logische Folge. Bloss Martin
Truttmann (21) ist es in dieser
Saison gelungen, in den er-
lauchten Kreis der Fanionspie-
ler einzudringen.

Reserventrainer Bärti Bu-
cher wird im Sommer mit

grösster Wahrscheinlichkeit
den SC Buochs nach zweijähri-
ger Trainertätigkeit in Richtuns
eines (anderen) Drittligaklubl
verlassen. Mit dem Ur-Buoch-
ser Marcel von Holzen (I2
Jahre l. Liga) steht bereits ein
Nachfolger bereit. Doch auch
er wird's nicht leicht haben.

uHierarchie akzeptieren,

Weil, wie bei vielen anderen
Vereinen, der Trainer der zwei-
ten Equipe .die Hierarchie imKlub akzeptieren muss))
(Buochs-Transferchef Migi Mu-
rer). Ubrigens: «Chefträiner,
Goran Pekas wird auch im
Derbyspiel gegen Zug 94 auf
die Reserven zurückgreifen
müssen...

Nie in den letzten Jahren hat
die 1. Mannschaft des SC
Buochs ein derartiges Verlet-
zungspech verzeichnet wie die-
se Saison. Bis zu sechs Stamm-
spieler haben Spielertrainer

Der Ur-Buochser Marcel von Holzen soll ab Sommer im SC}-Drittti-
gateam Talente für die Erstligaequipe fördern Bild Ruedi Hopfner



Zuggfiuor, Buochs
nach dem DerbY'Tee
Fussball, 1.-Liga-Derby: SC Buochs - Zug 94 2:2 (0:2)

Vielleicht gerade deshalb, weil
die Tabellenlage weder für den

SC Buochs noch für Zug 94 von

Bedeutung war, geriet das Der-

by zu einem attraktiven, otfenen

Spiel. Zug führte zur Pause

durch kuriose Tore 2:0, Buochs
glich nach dem Pausentee zum

2:2 aus.

O Von Daniel WYrsch

Zug-Trainer Emil Bachmann
winkte nach links und nach
rechts. als er sich vor dem SPiel
zu seinem Platz auf der Trainer-
bank besab. Das Buochser
Publikum"freute sich, es durf-
ten seinen ehemaligen Trainer
auf dem Seefeld begrüssen. Es
blieben nicht die einzigen SYm-
oathiekundeebungen an Bach-
mann. Unfriiwilli-g schloss sich
SCB-Goalie Markus Küchler
diesen an:
I 12. Minute: Markus Müller
schiesst aus 20 Metern (halb
Flanke, halb Schuss) auf das
Buochser Tor. Der Ball landet
überraschend im Netz.
) 20. Minute: Müller wird bei
einem Solovorstoss an der
Strafraumgrenze gefoult,
Schiedsrichter Marc Schneider
lässt das Spiel weiterlaufen.
Der Ball gelangt zu Markus
Gisler, der aus 25 Metern zum
0:2 ins verlassene Tor luPft.

Zug hätte danach "den Sack
zumaihen müssen», wie sich
Bachmann nach der Partie
kraftvoll ausdrückte. «Hätten
wir unsere .hundertprozenti-
gen, Chancen genutzt. wäre es

iur Pause 4:0 gestanden." Da-
mit meinte er vor allem die

Der Zuoer Gianni Facchin (welsser Dress,

Absch/riss, für einmat hat Buochs-Torhüter
von rechts) richtig zugePackt.

Mitte) kommt nicht zum
Markus Küchler (zweiter

Bild Werner Schelbert

hätte Zug beinahe noch den
Sieetreffer qeschossen. Küchler
ties! GiannI Facchins Freistoss
aus 25 Metern abklatschen....
ein Verteidiger konnte gerade
noch vor Goalgetter Müller
klären.

Seefeld. - 350 Zuschauer. - SR M.
Schneider (Rüfenacht). - Tore: 12.

Müller 0:1. 20. Gisler 0:2. 64. Willemsen
'I :2. 67. Baumann 2:2. - SC Buochs:
Küchler: G. Pekas; Wipfli, ZwYSSig; A.
von Holzen, T. Pekas (88. Truttmann),
Baumann, Berchtold, Bircher; Willem-
sen, Nil. Barmettler. - Zug 94: DÜrger;
Facchin: Amstalden, B. Stocker: Gisler
(70. F. Stocker), Rasic (34. Gabriel),
Sommerhalder. Baumann, Schnarwiler:
Cardenas, Müller. - Bemerkungen:
Buochs ohne Lötsche( Biasco, Camen-
zind, P Odermatt. Zug ohne Eggeltng'
Mühlemann (alle verletzt). - Verwarnun-
gen: 57. A. von Holzen, 85. ZwYssig
(Fouls).

Möglichkeiten von Patric Car-
denas.

Buochser Aufholjagd

Erstaunlich war, wie sich die
Buochser vom Schock dieser 1.

Halbzeit auffangen konnten.
Mit beherztem AngriffsPiel
suchten sie den wichtigen An-
schlusstreffer. Der 19jährige
Michael Willemsen (63.) war
es, dem mit seinem neunten
Saisontor das 1:2 gelang. Bau-
manns herrliche Direktabnah-
me zum 2:2 in der 67. Minute
löste beim SCB alle Fesseln.
Berchtolds LattenkoPfball (70.)
und Soielertrainer Goran Pe-
kas' Direktahnahme (80.) un-
terstrichen die Überlegenheit
der Buochser. Und trotzdem



Wenn Buochser flir Tugskoren
l.-[iso'Fussboll: 5C Buochs - Zus9 4 222 10:21

tin khri[ schneller: I]er Buodrser Wiplli (rethtsl sPitrelt den Boll on (ordenos vorbei.

mals spielen. Wenn wir die
Geduld nicht verlieren, dre-
hen wir den Spiess noch um.o

Es kam, was Pekas voraus-
gesagt hatte: Die Buochser be-
wahrten die Ruhe, und innert
sechs Minuten war der 0:2-
Rückstand wettgemacht. Wil-
lemsen und Baumann mit
einer Direktabnahme steuer-
ten die Tore zum Ausgleich
bei. Und hätte Berchtold nicht
die Latte, sondern ins Tor ge-
troffen, wären die Nidlvaldner
sogar als Sieger vom Platz ge-
gangen. Mit dem 2:2 ist es dem
SC Buochs aber gelungen, in
der laufenden Meisterschaft
gegenjeden der 13 Gegner der
Gruppe 4 mindestens einen
Punkt zu ergattern. Goran Pe-
kas zog ein durchwegs positi-

Zug 94 bleibt
Innerschweizer

Derbykönig der 1.

Liga. Verantwortlich
dofu, warenbeim 2:2

in Buochs zwei

"Buochser». . .

Emil Bachmann, der Tlainer
der Zuger, hat seine Zielset-
zung für das Derby in Buochs
deutlich definiert: nFür uns
steht viel Prestige auf dem
Spiel. Schliesslich haben wir
in dieser Saison noch gegen
keinen Innerschweizer Kon-
kurrenten verloren."

Müllers Honke - 0:l
Dementsprechend forsch

gingen die Zuger die Partie an,
und weil auch die Buochser
darauf aus waren, ihren An-
teil zu einem klassischen Der-
by zu leisten, entwickelte sich
für die 350 Zuschauer eine an-
sprechende Begegrrung. Aller-
dings gerieten die Einheimi-
schen entgegen dem Spielver-
lauf in Rückstand. Markus
Müilers Flanke, die als Her-
eingabe gedacht war, senkte
sich überraschend hinter
Buochs-Goalie KücNer zum
Ftihrungstreffer für die Mann-
schaft von Emil Bachmann.

Kurios war auch das 0:2:
Die Platzherren brachten den
Ball nicht aus der Gefahrenzo-
ne, Zoran Rasic war zur Stelle
und nützte die Unsicherheit
ntm 2:0 fiir die Zuger aus. Pi-
kantes Detail: Sowohl Müller
als auch Rasic sind ehemalige
Buochser, die nun das Dress
von Zug 94 tragen. Und
Buochs-Spielertrainer Goran
Pekas gestand: "Absolut ver-
dient, zumal die Zuger die
N1öglichkeit besassen, die Vor-
entscheidung herbeizufüh-
Ien.»

Buochs: Storke zweite Höllte

Buochs-Spielertrainer Go-
ran Pekas blieb bewusst ruhig
und verzichtete auf eine
Standpauke. Vielmehr mun-
terte er seine Spieler auf:
"Spielen, spielen und noch-

I Bild Dominih Baumann

ves Fazit: nGlänzend, wie wir
uns aufgefangen haben., Und
nach dem Lob lud er ein: Als
Dank für die Aulholjagd offe-
rierte er der ganzen Mann-
schaft, ein Pizzaessen.

l Josef uonHoLzen

Seeleld. - 350 Zuschouer. - SR Morc Schnei-

der {Rüfenocht). - Tore: 17. Müller 0:1. 24.

Rosic 0:2. 55, Willemsen l:2. 61. Boumonn

2:2. - Buochs: Küchler; Goron Pekos; Andr6
von Holzen, Bircher; Boumonn, Zwyssig, Toni

Pekos (87. Trutlmonn|, Wipfli, Berchrold;

Morcel Bormettler, Willemsen. - Zug: Dür-

ger; Focchin; Sommerholder, Amslolden; Ro-

sic {26. Gobriel}, Schnorwiler, Boumonn,

Gisler (76. Roger Stocker), Bruno Stocker;

Cordenos. Müller. - Bemerkunoen: Buochs

ohne Biosco, Comenzind und lätscher {olle
verletzt), Zug ohne Eggeling und Mühlemonn

Ibeide gesperrt].
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Buochser Jekami-Team
1 . Liga: Mendrisio - Buochs 2: 1 (2:1)
vh. In einem für Mendrisio
sehr wichtigen, für die Buoch-
ser hingegen belanglosen
Spiel gewannen die Tessiner
nicht zuletzt dank einem
streng gepfiffenen PenaltY
glücklich 2:1. Buochs hatte
sich bis zu diesem Zeitpunkt
eher die besseren Chancen
erarbeitet. Nachdem Toni Pe-
kas schon früh und später
',uch Zwyssig verletzt aus-
hieden, wurden die Buoch-
:r zur Jekami-Truppe: am

Schluss stürmte sogar Ersatz-
keeper Küchler...

Comunale - 200 Zuschauer - SR:
Toni Mosimann, Birmenstorf. - Men-
drisio: Dignola; Losa, Zamblera, Negri,
Fornara, Solari, Lamprecht, Bommarti-
ni, Russo (75. Mesticoni), Ramondetta
(81. Luisoni), Orsatti. - Buochs: BöÖsli;
G. Pekas, Von Holzen, Zwyssig (71.
Küchle0, Baumann, Bircher, Berchtold,
Wipfli, Truttmann, T. Pekas (9. Löt-
scher), Willemsen. - Tore: 46. Russo
.l:0 (Foulpenalty), 73. Bamondetta 2:0,
84. G. Pekas 2:1. - Bemerkungen:
Buochs ohne Biasco, Camenzind und
M. Barmettler. T. Pekas mit Schulter-
bänder-Riss ausgeschieden.

Peter Lötscher gelang ein Hattrick
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - Glarus 5:1 (1:0)

Der SC Buochs bot seinen Fans
im letzten Heimspiel dieser Sai'
son eine Torgala: Gleich 5:1 (1:0)

wurde Tabellennachbar Glarus
vom Platz gefegt.

Das Spiel war allerdings aus-
eeslichener, als es das Resul-
iat" vermüten lässt. Erst nach
dem 1:2-Anschlusstor Hofers
(78.) entschied Peter Lötscher
mit einem echten Hattrick
innerhalb von sechs Minuten

die Partie. Lötscher zur Fra-
ge. ob dies seine Abschiedsto-
re für den SC Buochs gewe-
sen waren: "Ich habe dem
Vorstand damit ein Zeichen
gesetzt.» Das heisst: Der
Topskorer möchte bleiben,
hat aber mit den Verantwort-
lichen bishcr keine Einigung
erzielen können.

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR M.
Argilli (La Chaux-de-Fonds). - Tore: 18.
Willemsen 1:0. 46. M. Barmettler 2:0.

78. Hofer 2:1. 80. Lötscher 3:1. 84.
Lötscher 4:1. 86. Lötscher (Foulpenal-
ty) 5:1. - SC Buochs: KÜchler; G.
Pekas; von Holzen, Wipfli; Biasco (22.

Truttmann), Baumann (76. S. Acher-
mann), Eerchtold, Bircher: M. Barmett-
ler, Lötscher, Willemsen. - FC Glarus:
Zwahlen; Pozzy: Stähli, Sinacori (76'

Hofe4, Salgado; Cescato (56. Quiro-
ga), Micheroli, Del Bove, HüPPi; Pe-
senti, Langer. - Bemerkungen:
Buochs ohne Zwyssig, T. Pekas, Ca-
menzind, P Odermatt. - Verwarnun-
gen: 1 6. Baumann (Spielverzögerung).
35. Micheroli (Foul). 70. G. Pekas
(Spielverzögerung). 72. Sinacori (Foul).



Der rrileue»» Sport.Club
Buochs nimmt Konturen an
'1.-Liga-Fussball: SC Buochs spielt in Vaduz (Sonntag, 15.30 Uhr)

Mehr als das letzte Saisonspiel
vom SC Buochs am Sonntag in
Vaduz (15.30 Uhr) interessiert
die Situation an der Transfer-
front: Stürmer Peter Lötscher
hat für ein weiteres Jahr unter-
schrieben, in der Goalie- und
Spielmacherfrage bahnen sich
interessante Lösungen an.

O Von Daniel Wyrsch

Der SC Buochs muss im Sai-
sonabschlussspiel auf den ge-
sperrten Spielertrainer Goran
Pekas verzichten. Ansonsten
sind ausser den verletzten Da-
vid Zwyssig, Toni Pekas, Da-
niele Biasco und Peter Oder-
matt alle Akteure fit. Die
Verteidigung des fünften Tabel-
lenplatzes ist Ziel dieses Trips
ins Fürstentum Liechtenstein.
Mit einem Remis sollte diese
Vorgabe realisierbar sein - falls
Zug94 nicht höher als mit zwei
Toren Differenz gewinnt.

Die meisten bleiben
Nach der hervorragenden

Darbietung gegen Glarus (5:1)
gibt es nun auch positive Mel-
dungen von den Transferver-
handlungen: Topskorer Peter
Lötscher hängt ein drittes Jahr
beim SC Buochs an. Spiko-Prä-
sident Peter Strebel ist zuver-
sichtlich, dass die anstehenden
Gespräche mit Marco Bau-
mann und Toni Pekas zu einer
Einigune führen werden. Von
den restlichen Spielern konnte
allein mit Nlarcel Barmettler
nocl.r kein Gespräch geführt
rvcrdcn. da er sich bis zum
Entle dieser Woche in der RS
bcfindet. Einzig Daniele Biasco

und Roman Wipfli, die beide
Auslandaufenthalte beabsichti-
gen, sowie die Goalies Guido
Röösli und Markus Küchler (zu
Hergiswil) werden die erste
Mannschaft verlassen. Küchlers
Wechsel kommentiert Strebel
fair: «Einem Spielel der sich
jahrelang für den Klub einsetz-
te, wollen wir keine Steine in
den Weg legen." Als Goalie-
nachfolger haben nun Guido
Schnarwiler (Altdorf) und des-
sen Vertreter Claude Rohrer
die besten Chancen. Der Sar-
ner Martin Freimann. der an-
scheinend nur als zugesicherte
Nummcr I gekommen uärc.
und Adrian Budliger (ent-
schied sich. in Stans zu bleiben)

sind aus dem Rennen. Wen der
SC Buochs als Spielmacher
zuzieht, kann im Augenblick
noch nicht schlüssig beantwor-
tet werden. Im Gespräch sind
einige Spieler mit gutklingen-
den Namen: Patric Cardenas
(Zug 94), Christian Wyss und
Sven Kost (Emmenbrücke) so-
wie Thomas Heitzmann (Sur-
see). Dabei gilt der 22jährige
Thomas Heitzmann vom FC
Sursee als aussichtsreichster
Kandidat. gilt er Coch als
Wunschspieler von Goran Pe-
kas.

Eigenes Talent erhält Chance

Nicht nur auswärtiqc Akteu-
re bekommen im nächsten Jahr

eine Chance. Neben Martin
Truttmann, der schon in der
Rückrunde einige Einsätze hat-
te, figuriert neu auch der talen-
tierte .hauseigene» Defensiv-
spieler Severin Achermann
(19) im Kader der ersten Equi-
pe. Der verletzte Peter Oder-
matt kehrt nach siebenmonati-
ger Pause zurück. Apropos
Pause: Eine eigentliche Som-
merpause lvird es beim SCB
nicht geben. Jeweils am Mitt-
rvoch wird Coran Pekas seine
Schützlinge zum Training bit-
ten. "Dann hat die Mannschaft
in der Vbrbereitung schon ei-
nen Vorsprung", sagt Peter
Strebel. Der SC Buochs hat
tatsächlich was vor...

Der SC Buochs ist auf gutem Weg, eine Mannschaft zu bilden, die in der Sarson 7995/96 attraktiven
Fussball auf dem Seefeld zeigen kann. Bitd Daniet Wyrsch



l. HGA

Buochs-Sieg und
LötschenShow
ON. Beim 2:1(1:0)-Sieg des SC
Buochs im liechtensteinischen
Vaduz war Peter Lötscher, der
unlängst beim SCB für ein
weiteres Jahr verlängerte, auf-
fälligster Spieler auf dem Platz.

Lötscher sorgte in der ersten
Halbzeit mit Pfostenschuss,
..Tunnel, und Kopftor für die
Show. Nach Vaduz' Ausgleich
sorgte Spielmacher Berchtold
für den verdienten Siegestref-
fer zehn Ivlinuten vor Schluss.

Gemeindesportplatz. - 150 Zuschau-
er. - SR R. Gugler (Rupperswil). - Tore:
26. Lötscher 0:1. 58. Matt 1:1. 79.
Berchtold 1:2. - FC Vaduz: Kindle;
Hasler; Frick, Hemmerle (50. Matt), J.
Ospelt, Jehle (50. Wol0, W Ospelt'
Nicolic, Perez; Metzle( Zarra. - SC
Buochs: Küchler (47. RöÖsli); Baumann;
von Holzen, Truttmann (73. Servadio);
Achermann, Bircher (70. Odermatt),
Berchtold, Wipfli, Barmettler; Lötscher,
Willemsen. - Bemerkungen: '18. Pfo-
stenschuss Lötscher. Vaduz ohne Zech,
Polverino, Moser (alle gesperrt) und
Verling (verletzt). Buochs ohne Biasco -
Verwärnungen: Hasler und Wolf (Fouls).

Schlusstobelle:
l. Chioso * 26
2. Freienboch * 26

39
J/

\7 54
14 9 3

3. Ascono 26
4. Sursee 2ö
5. Buochs 26
6.7u994 26
7. Glorus 26
8. Mendrisio 26
9. Voduz 26

l0. Treso 26
I l. Emmenbrücke 26

15 6
ll l0
il8
125
96
87
78
6 l0
78

536
532
730
929
124
123
122
022
122

12.Stöfo+ 26 4 10 12 t8

I 3. Uznoch ++ 26 4
14. Chur ++ 26 5
* 

= Aufstieosrunde zur N[8
+ = Entscheldungspiel
++ - Absteiger in die 2. ligo

Heimbilonz:
l. Chioso
2. Ascono

814
417

t6
14

3. Sursee

4. Freienboch

5. Zug94
6. Mendrisio
Z. Buochs

8. Treso

9. Glorus
I 0. Emmenbrücke

1 l. Voduz

r3
l3
t3
t3
l3
13

IJ
13
l1

ta

l6
l6
l6
t6
l3
12

I
9

21

l9
931
832

l3
t3

13 3 2 8 813 r 3 9 5

8 5 021
8 2 3 t8

t3 2 3 8 7
13 2 2 9 6

7 3 3

6 t 3
7 24
6 4 3

5 62
4 54
5 26
3 55
2 56

12. $afo 13 2 5 6 9

I 3. Chur
I 4. Uznoch

Auswürtsbilonz:
l. Freienboch i 3
2. Chiosso 13

Ascono

Sursee

Euochs

luo94
VoJ,
ulorus

,l

4.

5.
6.
7.
8.
9.
0.
I

IJ
l3
t3
IJ
t3
l3
l3
l,

IJ

7 3 317
4 7 215
6 2 5 t4
5 3 5 13

5 3 5 13
4 4 512
4 3 6 ll
3 5 5 ll
2 5 6 9

Emmenbrücke

Uznoch
Stäfo

l2.Treso 13 2 5 6 9

13. Mendrisio
I 4. Chur

Zuschouerzohlen:

Buo<hs

ImmenIrürle
Surree

Zug 94

TOPSKORTR

Heimtotol

3200

3750
6450
4460

Schnitt

246
289
496

343

l2 Tore: Közle lFCEl. I I lore: Müller lZuol.
9 Tore: Willemsän l8uochsl. 8 Tore: Eoäeliil
(Zug) und Lötscher {Buochs[. 6 Tor* Bdäoni
(Buochs), Eoumonn (Zug). 5 Tore: M. Bor.
menler (Buochs), Berchrold (Buochs), Fink
(FCE),Schwizer (Sursee) und HeitzmoÄn {Sur.
see). 4 lore: Avoqliono lSurseel. Cordenos
(Zug), Möstl {Suri-.e1. 3 Tore:'Achermonn
(Sursee), Oehen (Sursee), Sposojevic {Sur.
see|, Wermelioqer lSurseel, Zwvssio

{Euochs). 2 Tore Comenzind {Buochs), Ä pä
kos [Buochs], G. Pekos {Buochsl, Sommer.

i-old_9r {Zug), Stodler (FCEI. I Tor: Allgöuer

{FCE), Amstolden {Zug), Andermon {iCEl,
Biosco lSuochs|, Focchin (Zug), Gisler {Zug),
Herberth {Sursee), Lodise {FCE}, Mondolini
{FC_E}, Mühlemonn (Zug), Rosic {Zug), Rengg.
l, iSurseel, ljhnorwiler {Zug}, Siegrisr {SJ.
see|,.Stoub {Zug), Sreiner (FCE}, Srirer (FCEl,
Wiofli (Buochs). Wys (FCE). + 2 Eigenrore
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